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noch einmal nadi Damaskus 


konferierte nach Rneckkehr wieder in 



' Vöffig fibc nas d u 
^ nimster Kfaringg 
Meinung des ista 


r:t': 


sdicnd flog gestern am späten NäciunHteg Aus- zwar nicht mehr das alle Israeli- 
noch einmal nach Damaskus, nachdem er sehe Gebiet, wohl aber das gan- 
jsr&efigcbes Verhandhmgstearas dsgefaolt hatte, ze Territorium der Golanhöhen, 
f Secnetmy of State hielt es, wie er exklärte, für not«' Feuer nehmen können, 
-em letztes Mal die fcraeDschea Ansichten an 
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■^rendlg, selbst ein letztes Mal die israelisdien Anrichten an 
syrische Führung -zu Sh trwHtdiy . K lrinp r sollte nachts 
i nach Jerusalem znrückkebm und sofort wettere Bespie* 
_ .• ®«a mit dem israelischen Team abhalte». Bis dahin sollte 
die Regierung Ihre endgültige Stentmgnahme beschlossen 
’y : -Df aber es war unklar, ob dies noch hat Laufe der Nacht 
* ?r Riehen würde. 

r k 

r* nasalem (HM) — Fünf Stau- persönlich vornehmen zu müs- 
^ ‘^lang tagte das israieligdie sen. 

^ ..’aett am Dienstag auf einer Ueber alle .Fragen wird es 
. ^ ersitznug, um seine Haltung erst in den späten Nachtstunden 
. ;über erneuten Forderungen des Dienstag — oder in den 
. . 'zs und in bezog auf Un- frühen Morgenstunden des Mitt- 


Neue Regierung unter dm Minis terpräsidentschaft von 

Jizchak Rabif in Jerusalem gebildet 

— lAP-Gremien bestätigten d£t Kabinett mit 41 :0 Stimmen bei 3 Enthaltungen 
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’ m " über erneutem Fordenmgen des Dienstag — oder in den Mit 41 gegen imt Gegenstimme, bei drei Stimmenthaltungen seiner anf 61 Knessetmandaleu ne gewichtigere Vertretung der Heb hl Er w ar tu ng seiner eihoff- 

. ' 3 S und in bezog auf Un- frühen Morgenstunden des Mitt- — Eban» Navon und Koren — bestätigte gestern abend das beruhenden technischen Mehr- orientalischen Gemeinden im ten Ernennung, am 26 . Juni, 

Artigkeiten über bereits ver- woch — also bereits nach Re- höchste Amt der israelischen Atbeitsparfei die Regierung, welche heitsreeierung eingeräumt hatte. Kabinett gefordert. zum Vorsitzenden der J-A.-Exo- 

^■rte Punkte endgültig fest- daktionsschlnss. wenn das Israeli- Jizchak Rabfn znsammeagesteHt hat. Sofort danach begab äch Am Nachmittag fand eine Zu- Die Mapai-Fraition innerhalb kotive. So 7 R - wurden Befug* 
■> »bl IfittlamRe wartete' Dr. sehe Kabinett seine zweite Son- Rahfn mit . einer Delegation der IAP zum Staatspräsidenten, um sammenkunft Rabins mit Poli- der IAP setzte gestern ihren nisse der Wohnbau gese Hs chaft 

_ :ger mit seinen Begleitern deontzung -. an 'diesem, errigms- &m von der BDdnng des nenen Kabinetts Mitteilung zu machen, zeümnister Schlomo HiJIel statt. Druck auf ADon fort, auf den „Amidar” an die Wohn baugesell- 

- insalemer King David Ho- reichen Tage beendet. Aufschluss Vorher hatte AM» Ebaa scharfe Worte der Kritik an der Art Hülel hatte, unter Berufung Titel des Vize-Ministerpräsiden- schaft der JA, „Amigur”, über, 
^'jioe Absicht- war, den US- geben. der RegierungshOdang gesagt. anf die Tatsache, dass die Hälfte i ten zugunsten Ebans zn verzieh- tragen. 

-? Außenminister Joseph Sis- Die Syrer hatten ihre Bedm- - .. .... — -Itcn. Sie hoffte. dass Eban 
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>•*<■-? ^ Absicht war, den US- geben. der Regienmgahildtmg gesagt. 

• * : ?Aussenminister Joseph Sis- Die Syrer hatten ihre Bedm- - 

- ■ vr . ;it dem letzten israelischen gütigen, die sie im letzten Au- Jerusalem (HM)- Wegen dar 

- r 't v.romisskonzept nach Dar genblick neu gestellt hatten, eicht Sondersitzung der Regierung, an 

V: ’■ Trij* za entsenden, auf Sis- zurücfcgenommen n. waren auch der sowohl Arbeits min ister Ra-, 

?■. iöckkehr zn warten und bei den letzten Verhandlungen bin als auch alle übrigen Mit- 
" ■ äa “ n — mit dem para- mit Kisringer ihrer ausser- giieder des Kabinetts namens 

' ' .^-jn Abkommen oder unver- ordentlich .ve« eten Haltung der Arbeitspartei teünahmen : 

■ _r ■- v. , :;«■ Dinge, über Kairo nach, geblieben. Nicht zuletzt führt mTlsste die Einbenrfnng des 

"* ... T ;nBtonzo begeben. man -in westlichen Hajgitstidten Obersten Amtes der IAP und 

- -I-h am' Ende der funfetün- diese Veiiiarttmg der syrischen ihrer Knesset-Fraktion. die 
' '■ ' t 7--,. Sitzung eröffne te Informa- ' auf den Be soch de s so- Efonstag 13.00 in der Kd es- 

""dnifiter Schimon Peres den .A tissenmiimteSy An- ^ angesetzt war, bis um 20.00 

PÖP*!f Hll/f BT vor dem Amt des zmoefc. D feRns- veracbobeo weiden. . j 

FJP.KUftifcRT CÄSS^apÄsidemen wartenden . . - 

listen, dass das Kabinett gI T dcn . Wenngleich auch in den 

>0«- vERLErna* S ^ 

t r v<!rtustes “ Hüte D ^'^* ** 

■ Menschenlebai anf baden Sei- ,™ U S ™ 

- ' te». wie die Beobachter meineo. *T Mmawpraa.- 

det. Syiem zopta*. daaa aie *>ot Xtochafc Mmgammva, 

■ -- den Naclnnittagssttmdeji, ihre Fordenrngen voll und ganz ™ e “rage der pcrsouellcn ^ Zu- 


der designierte Ministexprän- 
dent Jttzcbak Rabinr gezwun gen , 
die Frage der personellen Zu- 


Die neue Regienmg, 
die gestern gebildet wurde 

Ministerpräsident: Jizchak Rabin, Vizepremier und 
Aussen ministen Jigal Alton, Propagan daministen Aharon 
Jariv, Ffnanzmlnisten Jaacov Lewlnson, Handels- und 
Industrie minister: Chaim Bariew, Vertehrsministen Gad 
Jaacobi. Konummikatfonsmlnister; Abraham Ofer, Polizei- 
minSsten Schlomo HifleU Wohnbaninhifeten Jehosdn» 
Rahbowhz, I^dwirtschaftsministcn Aharon Usan. Ton- 
ristikmhusler; Mosche KoL Arbeitsminister: Mosche Baram, 
Jastizmmister: Chaim Zadok, Einordnnngsministen Schlo- 
mo Rosen. ErÄhangsrnmisleR Aharon Jadlin, Gestmdheits- 
mlnisterr Victor Schemtew, Verteidigungsminister: Schimon 
Peres and Minister ohne Geschäftsbereich: Israel Galili, 
Gideon Hausner und Schulamit AlonL Die Ministerien 
des Inneren, für religiöse Fragen und der Wohlfahrt 
b Heben noch für die RN7 offen. 


jten. Sie hoffte, dass Eban 

I schliesslich trotz allem eimvfl- 
ligeu werde, das Amt des In- 
i | formationsmioisters zu beklei- 
I den. für den Fall, dass ihm der 


Noch in den Abendstunden, 
unmittelbar vor dem Beginn der 
Sitzung der höchsten lAP-Gre« 
mien, batten sowohl Eban als 


Titel des Vize-Ministerpräsiden- aDch Sap,r ?“■ se n * cht 

ten. statt an Allan zu gehen, an der MDen R J g,erun ® Vt ^° m 
verb-ehen werde. nehmctJ . trafen, allerdings 

In JAP-Kreisen war man ge- ^ . Uar - da f. 

stern wegen der bevorstehenden zu . m Eintritt m das Kabinett bo- 

Abreisen ins Ausland von drei mao 

Knesset-Abgeordneten innerhalb A ussen min fsterium lässt, so 

der nächsten Tage bzw. Wo- ^ bisher aueb in Debatte« 

chm äussem besorgt. Vcnejd i- & & b Kreise m EfaaD ^ dio 
gungsmfnisier Dayan begibt sieb so ßa r die Behaoptnng aufslell- 
im Auftrag der UJA nach den * en - konnte, falls er nicht dem 
USA. ebenso Finanzmimster Kabinett aogebÖren sollte« io der 
Sapir. der schon am Wochen- Knesset gegen iße Regitnfflg Ra» 
eede in New Yort erwartet wird- bin stimmen. Die Vorverband- 
Der dritte IAP-Abgeordnete ist Jungen waren gestern stark da- 
Adi Yaffe, der sich auf fönt durch erschwert wordco, dass 
Tage nach den USA begibt. Die die Regierung lange Stunden 
Befiircbning ist, dass in Abwe- hmdurch am Vormiuae beriet. 


m Dr. Kissinger mit dem! unterstützen werden,. Sie woDea samn »e Meb “S sdnes 


rZhcu VerfaandlungsteazD raf diese Webe 


bereits zwei Mal verlängerte i der Bevölkerung sephardiseber Tage nach den USA begibt. Die die Regierung lange 

j!- cu j a 1 , — : j j B^frirchmnf* iKt_ dacc In Ahwp- hi'nrturrh am Vnmiiff 


noch am ^erefaea Abend zn ent-j Frist abfirf, die ihm Staatsprit- Abstammung sei und unter wjrt- 


■ ■ J'.e Ergebnisse der Sonder- rmfln« W Hei^UnK ri- scheiden; b um Mfteernadit «fielsident Katar für die Bildung] schaftlicbeo Rückstand leide, ei- Änl3eJj dieser ^drei Abgeordne- bevor sie beschloss, am späten 
~ , . * reu die Rabin-Regiening bei Ab- Abend noch einmal zusammen- 


w . » * *' 


- r des Kabinetts konferiert \ aer Begehi^g im Naben Osten 


^Ärä^aiaR^'^iw fidnbflR^dne- gewisse 

.srnsalem zttrückzokehren.- betonte in diesem Zusammen- «g«. 1 ■ _ • - . 

: ->SSS iS SSäSHS Beruhigung an der syrischen Front 

Regierung dem syrischen Israelis aus allen im Juiükrieg ° w . . 

'äsidenten Assad persön- 1967 , besetzten. Gebieten. Das 


liara.MiiiiiliHiiMtfttJ 


Stimmungen in der Knesset mau- 1 zuireten- Schliesslich gehören 
^els .ausreichender Stimmen ge- dem heurigen Kabinett nicht nur 
stürzt werden könnte. jei- Kandidat für die Regie- 

Wie- unser HM-Korrespondem rungsfiihruog. sondern auch 

aus zuverlässiger Quelle erfuhr« zahlreiche Persönlichkeiten an, 
hat Finanzminister Sapir im die in dem Kabinett Rabin Po- 
Laufe der vergangenen Woche sien zu bekleiden hätten, sodass 

einige seiner Befugnisse als Fi- es unmöglich war. zu gleicher 


'äsidenten Assad persön- 1967. besetzten. Gebieten. Das (WT> — Während der letzten men worden zn Veröffentlichung nahmen die Syrer gestern auch j nanzmmister an... die Jewfch Zeit auch Parteiverhandlnngen 

I- rgeiegt habe. Ausserdem, Anliegen der Syrer ist « nicht Tage herrschte am der syrisches freigegeben: Raw-Turai (Korpo- den Mittelabscimitt der ..Aus-' Ageucj’ übertragen — offensicht- zu führen. 

^ er, hätten beide Seiten nur, keineswegs gegen die Ter- (ktnze eine fühlbare Eskalation ral) Israel Macbdon, 21 Jahre, buch tun g” unter AmUeriefener. 

Ssse Anstrengungen ge- röristen bei deren weiteren .Ak- bi den Fenetgef echten. Bst ge- ans Recbowot und Tural (Scbut- Dabei wurde, wie erwähnt, ein 

am die Meirmngsvorschie- itkmen gegen Israel, voigehen zu stem_ war wieder ein gewisses ze) A vitra Oschri. 19 Jahre, Zahal-Soldat verletzt- Mittags 

an za verringern, dass er wollen, sondern anch Geschütze Abflauen in der KarapftäfigkeB ebenfalls auch RechowoL Der begann die syrische Artillerie 

diesen letzten Anlauf so halten zu dürfen, dass, sie fesfznsteflea. Das Wochenende, Familie des dritten Gefallenen auch den Südteil der Golanfront 

: lanHUB B MMMBMBBM Hi a nM BBMMBmiBMiMBWBanüUBiwyyiMwMMUMunai sowie das Schawnof-Fest ver- wurde entsprechende Mitteilung zn beschiessen. ln den Nachm it- i Die Regierung Nordirlands ist, Zusammenarbeit im wirtschaft- 

- ■ • ' brac h te tt dSc meisten Segler des gemacht. tagsstunden setzten die Syrer ge-', gestern aarfekgetreten, nachdem I liehen, industriellen und techni- 

- ,61h BEANTRAGT NEUES GESETZ J Golan in den LuftsdunzkeDeim Gestern früb erüffuete die sy- stern auch Tankfeoer ein. | die protestantischen Regiernngs- : sehen Bereich abgeschlossen. 


DIE 

!_ ET ZT E M 


24 s 


UNDEN 




GIN BEANTRAGT NEUES GESETZ iGohm in (ten LnftsdunzkeDern, ] Gestern früberöffuete die sy-j stern auch Tankfeoer ein. {die protestantischen Regiernngs- j sehen Bereich abgeschlossen. 
‘ dem das syrische Feuer war rische Artillerie das Feuer ge- Gestern explodierten svrisebe mhglieder ihren Rücktritt erklär- Zuvor hatte Moro seine politi- 

- « FUER MISSTRAUENSVOTEN jauch . gegen eine Reihe. der Go- j gen unsere Stellungen im Nord- j Granaten auch in der Nähei ten, da sie durch den General- 1 sehen Gespräche mit der unga- 

• - lanstedhmges gedditeL Die abschnhi der „Ausbuchtung" verschiedener Golansiedlungen, sneQz nicht mehr bandlongsfä- rischen Regierung beendet. Nach 

■ “i- -ahm. (HM))- Mit einem schloss gestern, einen vom RNP- Siedler hatten bei «esem Artfl- und im Hennonmassiv. Unsere wie Merom-Hagolan, Ejn Si- w e waren. Die KathoUken im einem Aufenthalt am Platten- 

- Gesctoesantrag, der be« Abgeordneten .Abraham Mela- leriebescbnss keine Verloste. In HermonsteUungen wurden auch wan, Gschur, Cfanscbme o.a. Die Kabinett waren bereit weiterzu- see reist er nach Sofia. 

■ der Knesset zuermögü- med ein gebrachten Tagesord- der Siedlng New- wurde aller- gestern wieder mit Katjnscha-Ra- Siedler verbrachten daher auch ^ifkeo, mussten sich aber ihren Briefe, Fotografien. Bücher 
“ individuellen Mbnstern mmgsantrag als dringheh an- Ängs einiger Sachschaden ver- keten beschossen. In den letzten gestern einen Grössten des Ta- Kollegen anschliessen. _nnd andere Schriftstücke von 

S ti mmen m e h r h eit das zuerkennen. Dem Antrag nach ursacbL Tagen haben die Syrer diese ges in den Luftschutzkellern Zwei Reservisten der Bundes- Alexander Solschenizyn haben 

feo anszoapredMB, wand- soll die' Knesset eine Debatte Am Vorabend des Schawnot- Stellungen mehrmals täglich mit und hatten infolgedessen keine J”* 1 * emei \ dav on Milglied der unbekannte Einbrecher aus d« 

-*? r* 'gestern d« IJkodFüb- darüber eröffnen, ob es ratsam festes fielen drei Soldaten im Raketenfeuer belegt. Verloste. Der Zivi] verkehr im p D }” wun3e " m _ Wötdeuisch- oskauer o nungder ansia 


Ol« 






K Menacbena Be^o an sei, die Bevölkerung zum An- Syrischen Feuer. Zwei der Na- 
hsset-PraskfinHL kauf von Feuerwaffen za be- 

■ leichte entspj 

-.inem indrviJoelle n MT ^ S ' bemik .^ m St GRENZE Ml 

■. f*7 äs °* e ‘ n 1,6cto, m,er ' <w n - w-^™. d« 

ich za notigen, sein Amt chenendes und des Festtages; 


Zwei der Na-‘ Tn den Vormittagsstunden Golan wurde in den letzten Ta- 
gen stark eingeschränkt um 

LEICHTE ENTSPANNUNG AN DER -3*3£ ^LSSTV 

l^UCUVE ||ih ■ vtett n uau schoss gestern Äiich unsere Stel“ 

llKtNfct mlT UoAnllR • Iirogen auf dem Tel-Bemtal v izn 

9 Abschnitt von Kuneitra. Dieser 


land unter der Beschuldigung, rigen Milarbeiterin des Literatur« 
für die DDR Spionage eetrie- Nobelpreisträgers. NeoniUa Ge« 
beu zu haben« festgen omxneiL orgewna, entweudeL Die ^Ite- 
Diese neuen Fälle haben in der r ~ Frau batte unter anderem als 
Oeffentlicbkeh Entsetzen hervor- L T eberseizeriu für den Schrift« 
gerufen. steiler gearbeitet. Dissidenten- 

Zwet Explosionen erschntter- kreise vermuten, dass es keine 


<WT> _ WS M d« Wo- eend bei Ta, und Nach, ab und ^ „ P- ”, ! *"■ 0**™ <■« Ounp« da- am .- 1 e^abnlicbrn Enbrtrtd, -««n. 

cknMafcs md d« P«Haga während der Dunkelheit wild IjJLalSmLt G ' ,d n « h 

11 ^ nown, 1 * r- o_u_: r üooener ne Düngen, neicoe Dre . ,h a ncs sehe ßü reei t Sachen mitnahmen. Ein Unt»* 


Hegen. Lediglich derj ISRAEL — AUSTRALIEN 2;1 stand der ganze wtHdre GaKI das Tercam mh Scheinwerfern «b« von, Westen her beherr-:^*. • ! lbancs 1 ischff ™ r % 1 * P * , “ r 
Präsident kann emen 1 b efoem Fosstatifapiel in Tel-ta höchsterBereibchaft. Die ^-beleuchtet. scbe T ! «“rden leicht .verletzt. D,e Si- Lannter harte 

_ ( . ■. . _ 1 lawuvii« l .1 n>, n jrr laiptn 


Präsident einen ln FnsdnUspid in TeF- io höchster . Bereitschaft. Die. $i- beleuchtet. 

seines Kabinetts von, Ariv htsiegte gestern abend ffie drerheitskräfte. welche Vetstär- 
d Würden entheben. Witiiw^niK 4 ^ Israels die kungen erhalten batten, sachten rmF- 


Knesset-PräsiiEam: “. be-.l AmtraBens 


Unsere liebe Mutter 


.< - m 


SE 



ASCH 


ständig die Gegend ab. weil be- 
ksnnfgewOFden ' war, dass drei 
Töroristaigrnppen aus dem Li-, 
bznon nach -Israel eni ged ran gen 


IMPRESARIO KALMAN GINSBURG 
GRUENDET STIPENDIENFONDS 


«raren. 


wurden leicht . verletzt. Die Si- ksnnter harje Frau Georgew- 
cherheiLsbehörden untersuchen nsj per Telefon um ein Treffen 
den Fall. gebeten. Während ihrer Abwe« 

Um fünf Dollar sank gestern senhert wurde ihre Wobnuugstur 
der Goldpreis in London und abgebrochen. Der Anrufer er- 
stand damit auf 157 Dollar für schien uichi zu der Verabre- 
die Onze. Dadurch kam es zu di>ng. 


starkem Angebot. 


Die Wachsamkeit der Sieber- TeL-Avrv flEP) — Der be-.tere Summen Zufuhren. Ferner» Der gemischte Ausschuss aus 


hritsträfte wurde zwar gestern ! Impresario Kalman hofft er auf Zuwendungen aus; Vertretern der Europäischen jeilV eisehe wölkt 

nicht eingeschränkt, aber die I Ginzburg gab die Gründung ei- j dem Kreise seiner Freunde und j W:nschafisgem.*insehaft im«l TtmjM;rjhireit _ j erusü i em 

Beimkehr der Ausflügler brach- J n« Stipcndienfonds . bekannt, j will das Fonds vermögen inner - 1 Aegypten trar gestern in Kairo | 7$1c\ ^vjv 19—2" Haifa 

te ’doch .eine gewisse £ntspan- dei speziell für die Förderung halb zwei bis drei Jahren auf 1 erstmals zn einer dreitägigen ^4 Golanhöhen 12—23 Na- 

nnng mit sich. Noch immer aber vo ° Kiodeni von Gefallenen eine Million IL bringen. Die Konferenz zusammen. Nach An- 18 25 Tiberias 16—31 

»ahi T wärt ie.Stravmi^T- und Kriegsinvalideu besrimnn Stipendien sollen aus den Er- gaben aus Teünebmerkreben soll 16—26* Beer Schewa 16-^ 

Ffn palronffieo suchen die Ge- “t. An der Spitze des Fonds rrägnissen des Fonds verteilt wer- d&s zwischen der EWG und , R , ’ on 

— — w : — — 7 -r — ; steht ein Kumcffioxn unter Vor- den, und die -erste Zuweisung Aegypten am 1. November 1973 1 

[ WIEDER FERNSEHEN sitz von' Mesachem Savidor. Be- wird za Scbawuot in einem Jah- geschlossene Handelsabkommen - - 

AM SCHABBAT VORMEITAG kannte PersönBchkdten haben re erfolgen. geprüft werden, wobei die ..Mit- ljl* 

Mit 17 zu .vier Stimmen be- sich 'dem Kuratorium äuge- teltneerpolitik der EWG”, Fra- 

1 schloss gestern - abend die Ober- schlossen: -Verteidigungsminister Wie der Impresario unserem gen der Emährnags politik sowie TP L.AVIV JiFfl 

ist-- Sendebehörde, dass. 'ab die- Dayan bat .den Plan Gutzbergs Lornespondenren berichtete, wird die. Entwickhingspolitik ganz all- ICL'HIII UMrU 

ser- Schabbät. wieder ^Fansehen in wannen -Worten -begrüsst--. c ’ in der zavdten Jahreshälfte s^iuein besprochen werden. O O 

. i,i - den . Vormittagssfonden ge- Ginzbtrrg selbst hat für den das Zürcher Schauspielhaus und < Hie Aossenminister Italiens “1 ri ““ W < 1 W 

senJet wird, aber ,^urf i anf re- Fonds’ zunächst 1 Ö 0.000 IL ge- wahrscheinlich das Wiener Burg- • tu*d Unganis. Moro und Puja. 

ligiöse Themen wird Gewicht ge- stiftet -und .will wmem ,Kin- theater zu Gastspielen nach Xs- j h-bco in Budapest ein für zehn i j 

l ^t werden**. de' ans seinen -Einnahmen wei- *»®t farmgen. »Jahre geltendes Abkommen über 


geb. GABRIEL 


DAS WETTER 

Teile eise bewölkt 
Temperaturen — Jerusalem 
13-23. Tel Aviv 19—23. Haifa 


;*V$ 

ist 'von- tms' Eet 


Ü 




"Beerdigung findet heute, Mitt t ?r o c h, den 
Mal 1974, um 15 TJhr voni der städtischen 
< nügongshalle, Tel- Aviv, Dapfcriastxasse 5, aus 

dem Friedhof in Gholon statt ; . 

■ GAVRDSt und MALKA GAVR1EL 

. EU und GHA5EDAH GÄVRIEU 
r im Namen der Famifie 


iai-au«-7n 

TEL-AVIV — JAF0 

P.P.- D?lw 
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MISwocK, 29. 5. 1{ 


aus Israels 



DIE SCHWEREN PROBLEME 
f DER REGIERUNGSBILDUNG 
Haarez ist der Ansicht, dass 
bei der Bildung des neuen Ka- 
binetts der Fraktion Achdut Ha- 
awoda weitaus zuviel an Gewicht 
beigemessen wurde. Rabin war 
natürlich im Grunde allein für 
diese Tatsache verantwortlich. 


Lebensfragen, und das genau 
war diesmal der Fatt, Unver- 
ständlich bleibt auch, aus wel- 
chem Grunde die einzelnen Per- 
sönlichkeiten so nm den Posten 
des Vizemmisierp residenten rin- 
gen. Schliesslich handelt es sich 
dabei nur um eine Position, die 
auf reinem Prestige beruht und 


es war ja mm ganz und gar kein 


Gesetz, dass ligal Alton zugleich 
stell vertretender Ministerpräsi- 
dent und Aussenroinister werden 
musste. Das Gespann Allon-Ga- 
lili ist weitaus zu gewichtig in 
dieser ganzen Konzeption, meint 
das Blatt. Achdut Haawoda ist in 
Wirklichkeit keineswegs so stark, 
wie sie sich heute in dem Kabi- 
nett von Rabin präsentiert. 

Dawar betont, es sei längst 
möglich gewesen alle Schwierig- 
keiten der Regierungsbildung zn 
fiberwinden, wenn das notwen- 
dige Minimum an gutem Willen 
bei allen Beteiligten vorhanden 
gewesen wäre. Ungerecht findet 
die Zeitung die Position der 
Bildner des neuen Kabinetts Ab- 
ba Eban gegenüber, dem man 
schliesslich nicht zweiLrangige 
Funktionen anbieten kann. Viel- 
leicht sollte Eban jetzt Sekretär 
der Arbeitspartei werden, 
schliesslich waren auch Sapir 
und Golda Meir in bestimmten 
Epochen ihrer Karriere in die- 
sem Amt Auch diese Zeitung 
meint, man habe Allou zuviel an 
Gewicht beigemessen, es sei 
dringend notwendig, das Gleich- 
gewicht innerhalb des Arbeiter- 
blockes wieder in richtiger Wei- 
se berzustellen. 

Al Hamzschmar bedauert, dass 
die Arbeitspartei die Hegemonie 
des Arbeiterblockes durch ihre 
tädhweren Erschütterungen bei 
der Regiere ngsbildnng in Frage 
stellt. Zugleich meint das Blatt, 
Mapam habe nicht eine einzige 
ihrer Forderungen bisher durch 
Rabin erfüllt bekoraiüen und 
das sei sebr zu bedauern. Das 
Blatt ist der Meinung, dass auf 
diese Weise nur Schwierigkeiten 
für den Weg der neneu Regie- 
rung entstehen können und das 
sei durchaus nicht etwa günstig 
für die Zukunft. 

Hamodia übt schärfste Kritik 
an der Art. in welcher die Re- 
gierungsbildung diesmal vor sich 


keinerlei wirkliche oder echte 


Bedeutung in der Öffentlichkeit 
bat ' 

Omer beklagt die Tatsache, 
dass Pinchas Sapir nicht bereit 
ist, auch weiterhin Finanzmini- 
ster im neuen Kabinett zn sein. 
Die Zeitung fordert, man möge 
dann Sapir wenigstens das Era- 
ordnungsmintsteriura übergeben. 
Wenn er sowieso den Vorsitz der 
Jewisb Agency erhalten wird, so 
kann er beide Ämter gemeinsam 
sehr gut verwalten, da es sieb ja 
hier am dieselben Aufgaben han- 
delt, die dann in seiner Hand 
koordiniert werden nnd noch da- 
zu bei einer Persönlichkeit, die 
m jeder Hinsicht über die not- 
wendige Kraft verfügt um mit 
allem Nachdruck das zu tun. 
was für die Sache zu tun ge- 
boten erscheint, meint die Zei- 
tung. 


Reisesteuer - Erleichterungen für im 
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Ausland lebende Israelis 
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Wenn ein in Israel lebenden ständigen Behörden beschlos- 
Bürger heute für eine Fing- 1 sen, di* bei Bits seit langem be- 
passage. die elfhundert Israel- 1 jstehenden Erleichterungen bei 
pfunde ausmacht, an die acht- ' der Reisesteacr für im Abs! and 


hundert Tsnelpfnnde an Reise- 
steuer bezahlen muss, so ge- 
hört das zu den am schärfsten 
bekämpften Stenern des Lan- 
des. aber der Kampf hatte bis- 
her nicht den geringsten Erfolg. 
Die Behörden wiesen stets aufs 
Nene darauf hin. dass letzthin 
nnd acht Prozent der Israeli-! 
sehen Bevölkerung bis Ausland 
gereist seien, womit bewiesen 
ist. dass sie imstande sind, die 
Steuer zu erlegen. 

Nun haben jedoch die zu- 


lebende Israelis weitgehend zn 
vertiefen. Musste bisher ein Is- 
raeli zwei Jahre im Ausland ge- 
lebt haben, am. besuchte er 
Israel, nicht zur Zahlung der 
Reisesteuer verpflichtet zu wer- 
den, so ist die Zeit, die er aus- 
serhalb des Landes zu ver- 
bringen bat, nunmehr nur 
noch vier Monate. Verlässt, er 
dam Israel wieder im Laufe 
von vier Monaten, bleibt eT von 
der Reisest euer verschont nnd 
kann das Land besuchen, so 


oft er das. wünscht* Auf diese 
Weise sollen im Ansland lebeth 
de Israelis dazu au gereizt wer- 
den, oftmals nach Israel zn 
kommen. 


Bei allem Verständnis dieses 
Tatbestandes hat die neue Mass- 
nahme Erbitterung bei grossen 
Schichten der Bevölkerung her- 
vorgernfen. Es wird darauf bin- 
gewiesen. dass hier potentiel- 
le Auswanderer Vorrechte er- 
halten, während der im Lande 
lebende Bürger, der all das zu 
erleiden hat, was zu erleiden 
ist, auch noch auf diese Weise 
unterworfen ist. Bisher bestan- 


den Reises teuereeleichternngen die im Ausland stodierer 

to effektiver Form aosscbh'ess- zn den Ferien nach Haare 
lieh fö r israelische Studenten, men wollen. 





SCHWIERIGKEITEN 
DER KONSUMENTEN IN ISRAEL 
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Grossmvestitionen in der 


Plastik-Industrie 


äg MH tonen Dol- 
fn den nächste 
vier Jahren in Israelin Plastflc- 
Petrocbemte nd SchnrieroJ-lö“ 


Rand ac 
lar sollen 


dnstrien investiert werden« wie erworben werden können, bei 


KURZER 


KOMMENTAR 


MUNIZIPALSKANDALE SCHAEDIGEN NUR 


Oft ist die Rede bereits davon 
gewesen, dass alle Munizipalan- 
gelegeaheiten in Israel im ar- 
gen liegen, «lass ein modernes 
Munizipalgesetz dringend not- 
wendig wäre. Aber am dringend, 
sten sind die Reformen des Mu- 
□izipalwesens im Lande wohl in 
den kleinen -Orten. 


-Soeben hat in Chazor, aho in 
einer kleinen Munizipal Verwal- 
tung, der sechste U msturz im 
Laufe von zwanzig Monaten 
stattgefunden. Diesmal fielen der 
Ortsratvorsitzende nnd sein Stell- 
vertreter. beide vom Maarach. 
weil d. Koalitionspartner, d. Li- 
kud also, mit der Opposition, den 
Religiös-Nationalen, eine neue 


rach drei und der Lücud nur 
zwei entsenden konnten. Dem 
Likud fiel bei diesem Geschäft 
einiges zu, was ihm, angesichts 
der echten Kräfteverhältnisse, 
gamiefat zukommt, aber das 
spielt ja bei solchen Entwicklun- 
gen keine Rolle. 

-Der Fan ist - an sieb, völlig 
klar. Durchaus unfähige Funk- 
tionäre, die von den Parteien 
in den Vordergrund geschoben 
wurden, haben kein anderes In- 
teresse, als auch einmal auf ei- 
nem Sessel zu sitzen, der irgend- 
welche Macht repräsentiert. 
Mehr wissen n. mehr verstehen 
sie auch nicht. Dabei werden öf- 1 


ein besonderes MinisteriaTkomi- 
tee, das sich mit den drängend- 
sten Fragen dieser Industrie be- 
schäftigt. soeben beschlossen 
bat. 


■ Auf diese Weise will man 
sowohl die sich unaufhörlich 
steigernde Nachfrage nach die- 
sen Produkten im Lande selbst 
decken, als aueb mit zwanzig 
Prozent darüber bleiben, um 
allen Möglichkeiten, einschliess- 
lich denen verstärkten Expor- 
tes, begegnen zn können. Da- 
bei allerdings ist das Rede auch 
'von einer schnell ansteigenden 
Verb rauchserh §hung an Erd- 
öl. Zur Zeit benötigt Israel rund 
sieben Millionen Tonnen Erdöl 
im Jahre, aber die jährliche 
Steigerung kann bereits zur Zeit 
mit zehn- bis zwölf Prozent be- 
rechnet werden. 


denen man also m jedem Falle 
an das Ausland denken muss- 
te. 


Auf ein and ein Viertel ' han- 
delt MBHonen tsradpfande 
konnten die Koor- Industrie, die 
d. Histadrut gehören, ihren Pro- 
fit im . Budgetjahr 1973—74 er- 
höhen, gegenüber siebzig Mil- 
lionen Israelpfunde im Vorjah- 
re,' wie der Generalsekretär der 
Werke, Meir Aurit, bei einem 
Treffen mit dem Generalsekre- 
tär der Histadrut Jerucham Me- 
scbeL, mitteilte. 


Wie weit dk Preissteigerung 


Produktes, 
welches sich in Israel verteuert, 
von der zuständigen Behörde 
genehmigt, also legal ist, weiss 
kein einziger der Konsumenten. 
Aus diesem Grunde zahlen die 
israelischeu Konsumenten zur 
Zeit des öfteren Preise, die in 
gar keiner Weise gerechtfertigt 
sind. Zwar muss jede Preisstei- 
gerung vom Handels- und In- 
dusteiemfmsterinm genehmigt 
werden, aber d. Amt stehen weit- 
aus zu wenig Beamte zur Ver- 
fügung. um Kontrolle in effek- 
tiver Welse ausübe n zu kön- 
■ 

nen. So verlässt man sich nur 
auf die Beschwerden aus dem 
Publikum nnd diese Beschwer- 
den sind verhältnismässig sel- 
ten. 


erklärten, ein völlig gern 


normaler Prozentsatz. AD* 
ist die Hol» der Veste 
nach wie vor höher als ir 
malzeiten, sie beträgt jetzt 
schnhtlich fünfzehn P 
während sie sonst zwisebe 
und acht Prozent lag. 


Experten schätzen, dass rund 
sechs Prozent d«r Verteuerung, 
die Israel seit November des 
vergangenen Jahres erlebte, auf 
das Konto solcher, eigentlich 
ungesetzlicher. Preissteigerungen 
zu rück Zufuhren sind. Letztlich 
ist die Verteuerung zurückge- 
gangen und bat Vorkriegswerte 
erreicht. Von rund siebentausend 


ZENTRALBUSBAHM 
. IN HAIFA WIRD 
ENDLICH EROEVTO 
Mit einer Umwälzung 
die Autobusfahrgäste ir 
ab 2. Juni rechnen. Au 
Tage wird der neue Zer 
bahnbof in Kürjat Pfiff 
lieh in Betrieb genonnn 
kate an den Boshaftere? 
künden bereits seit ehd 
die damit verbundenen 
rangen in den Bnslimcp. 
wenigen Ausnahmen w 
Busbahnhof ans verfcefc 
den. 

Der Zentralbusbahnh 
bereits am I. April crö£ 
den. wie der Sprecher < 
perative Mordechal Sc 
damals unserer Korresf 
mitteilte. Aus technisch 
den konnte jedoch diese 








ging. Das Blatt erklärt, es sei j Koalition gebildet hatte. Die Re- 
schliesslich .inert rag] ich, wenn ligiösen sind an sich die grösste 
um jedes kleinste Detail gerun- Fraktion im Ortsrai, sie haben 
gen wird, als handle es sich nm i vier Vertreter, während der Maa- 


Unser Vizepräsident 

EMIL PI II KÄS s.A. 

ist plötzlich verschieden. 


Wir werden des langjährigen überaus verdienstvollen 
Mitgliedes unserer Leitung immer in Ehren gedenken. 


Die Leitung nnd Mi^Ücdschsft 
des BRÜH HAKOAH 1909 


MUSEUM TEL AVIV 


STADTVERWALTUNG T-A 


Mozae Schabbat. 1. Juni. 8.00 Uhr abends 
Sonntag. 2. Juni, 8.00 Uhr abends 
die letzten zwei KLAVIERABENDE «fieser S aiso n, von 


MINDRU K ATZ 

BEETHOVEN-PROGRAMM 
Sonate op. 106 fHammerklavter), 
Sonate op. 27 (Mondschein). Sonate op. 111, 
Karten; Mose umskasse and ..Union*'. 


' Dreissig Prozent der Investi- 
tioDssummen sollen aus den 
Fonds kommen, welche die In- 
dustrie selbst a i] gesammelt ha- 
ben. vierzig bis fünfrig Prozent 
! sind staatliche Anleihen auf 

< .i-_v - . _ _ lange Sicht und der Rest des 

fenthehe Gelder eben» leicht- CeJdK kommt aus ebeTlftü!s 

fertig behandelt, wie Interessen langfristigen Anleihen, die bei 
der Burger, die Zukunft von! aus , änd i Khen Finanzinstituten 

Orten, damit doch der Jugend, j fg r industrielle Entwicklung er- 
Es ist eigentlich kaum zu giau- ha , Ien wcrden könneo Dabfii 

beu. dass « derartige Entwich- 1 „ sicb dann ^ Ausrü . 

iungen gerade in unserem Laude 


und gerade in unserer Situation 
geben kann, betrachtet man je- 
doch die Gesamtlage. innenpoli- 
tisch gesehen, kommt man 
schnell darauf, dass schliesslich 
auch hi den Kommunal Verwal- 
tungen nichts besser sein muss. 


stungs gegenstände und sonstige 
Lieferungen, die in Israel nicht 


Gütern, die eine Supermarktket- 
te in Israel vermarktet, haben nicht eingehalten werd 
sich im letzten Monat sechzig offizielle- Eröffnungsz 
Produkte verteuert, das ist, wie findet am Donnerstag, 
die Sprecher diese Betriebes Mai um 16.00 Uhr Stal 


Genscher : Dialog Araber 
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Bundesaussettminister Gen- 
scher hat in ehnm Interview mit 
der französischen Nachrichten- 
agentur AFP erklärt, er glaube, 
dass der europäisch -arabische 
Dialog bereits Jn den nächsten 
Wochen"’ beginnen könne. Ich 
glaube, die Zeit dafür ist jetzt 
reif." Dieser Dialog werde den 
traditionellen Bindungen Europas 
zu den arabischen Ländern über 
das Mittel meer hinweg neue Im- 
pulse geben. 


Diesem geradezu unglaubli- 
chen Spie! von Partei- und 
kleinsten Gruppeninteressen ge- 
meinsam mit wichen einzelner 



5. Konzert „leichter klassischer” Musik 


Figuren, die es gamiebt wert [ Mit Ouvertüren oabui man es, bar, und in der Interpretation 
sind, auch nnr von einer ein- j im vorigen J ah rhondert oft nicht; durch den Gastdirigenten wurde 

wSdU J£ 8 £wh JS !SMan ’ ° ie urs P™ D S^fw Oliver- j „ durch Ansführuue von Ros- 

verdn. muss sebr schnell inKt.tüj. zum .Barbier von Sevilla” 

■ “r'son verloren gegangen sein, und 

gel vorgeschoben »erden. Wn! R<K5illi „ rae an n,« r s,el|e die 

k0 °°‘° :n izn seiner Oper ^lieabeür von 

j gen rein persönlichen Machi-j J n .® ,a “ d ^ dW 

buriger regieren zu lassen. dem[ dnt _ te f. re ,5 e ‘ ^ wurde ur- 

sich niebu aber garnichts bei- ! f ^ r d ' e °P er . " Aar ®‘ 

... .1 IMH an |- rrn a nmmt Ilm 


In Trauer geben wir das plötzliche Ableben von 
meinem lieben Mann, unseres guten Vaters, Grossvaters 
und Urgross vaters 


gesellt, das als positiv gelten 
kann. Schuld sind natürlich 


Iran in Palmrra" komponiert und 
dann leicht um gearbeitet. Ähnti- 


LEO WEIL 


die Parteizentralen, die « Io-!**“ ™t den Onwertü- 

kalen Funktionären erlauben,] ren 20 -Rosa munde" von Scho- 
eiu solches Spiel zu treiben. ' berf- Die ursprünglich für das 
Wirklich verantwortliche Pa rtei-i Schauspiel von Helmine von 
leitnngen, wirklich verantwor-i Chezy komponierte Ouvertüre 
| tungsbewusster politischer Grup-’ stellte er der Oper ..Affonso und 
! poo würden natürlich niemals zn-! EstreHa' voran und nannte sie 


bekannt. 

Dis Becrdieung findet morgen. Donnerstag, 30.5.74 
um ii (jhr vom Rambam-Hospital aus, auf dem alten 
Friedhof „Chof Cannel" statt. 


; lassen, dass sie selbst auf solche 
Weise beschämt werden. 


Düs trauernde Familie : 

ERNA WEIL 

RUDT WEIL und Familie. USA 
NATHAN WEIL nnd Fanzffle 
ESTHER RAMON and Familie 
JEAN LION g. Familie, Belgien 


Sondorautobus um 10.10 Uhr vom Elternheim. .3nci Brit“. 
Cborefasir. 20 , * Haifa-Achusa. 


entsprechend um: er ersetzte sic 
durch 'die Ouvertüre zum Meto- 


sinischem Crescendo betont, was 
besonders wirksam war. Im all- 
gemeinen erreichte jedoch die 
Darbietung der Werke nicht das 
gleiche Niveau wie rtn Haupt- 
abonnement- Das Orchester war 
durch den Dirigenten diesmal 
nicht elektrisiert, and das Spiel 
nicht immer genau, ja es gab zu- 
weilen ernste Entgleisungen. Die 
Schubertscbe Musik batte in den 
weiteren Stücken nicht die be- 
zaubernde Wirkung, die sie ha- 


Die neue Bundesregierung wer- 
de ebenso wie die vorige an der 
Ausgewogenheit ihrer Politik ge- 
genüber allen Ländern d. Naben 
Ostens fest halten. Sie werde auch 
in Zukunft alles io Ihren Kräf- 
ten Stehende tun. um die Bemü- 
hungen der Konflikt partner selbst 
sowie d. Vereinigten Staaten, der 
Sowjetunion und der Vereinten 
Nationen zur Wiederherstellung 
des Friedens zu -unterstützen. 
-Dass diese Bemühungen zum 
Erfolg führen, ist auch für die 
Bundesrepublik Deutschland von 
vitalem Interesse". 

Die Normalisierung des Ver- 
hältnisses zwischen der Bundes- 
republik und „fast allen arabi- 
schen Staaten" habe -eine „guie 
Grundlage*’ für den weiteren 
Ausbau einer breit gefächerten, 
langfristigen Kooperation gelie- 
fert. Mit einer Reihe arabischer 
Staaten seien neue Kooperations- 
abkommen in Vorbereitung. 
-Auf diesem Wege wollen wir 
weitersc breiten, denn ich ban da- 
von überzeugt, dass wir dadurch 
einen Beitrag nicht nur zum 
wirtschaftlichen und sozialen 
Fortschritt unserer arabischen 
Partner, sondern auch zum bes- 
seren gegenseitigen Verständnis 
leisten." 

»ISRAEL UND DDE 
BUNDESREPUBLIK 1974" 
Kmzlich fand un Rahmen des 
„Irgon Joze Breslau" zusammen 


hat es verstanden, du . 
besonderen Kenntnisse 
den Teilnehmern ein . 
Bild über den heutigen . 
übermitteln. Herr Ka 
Kornfeld vom Verband 
schlesier begrüssle die 
senden nnd den Redi 
Lewin vom Verband e . 
Breslauer dankte ihm .. 
lehrreichen Ausführuc 
diesen Vortrag schJor 
Fragen an, die Herr 
nach bestem Wissen be ■' 
te. Alle Anwesenden * 
dem gelungenen Aber 
digt. 



“ Oft*.; 




r -:üa feb ^ dansT- ;■ 
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Und das alles wird sowieso ■: drama .J>ie Zauberbarfe" von 
solange andanera. als nicht ein 


Kabinett bereit sein rollte, sich 
einmal sehr eingehend mit so!-! 


"geilten durchging fwas nicht 
Georg Ernst von Hofmann. Von! der ^ war '- ow* dfc ^Fleder- 


. „ ß“t dem Verband ehemaliger 

ben mimte. Bei ..Lee Pnfludes" ObereschJesier, ein Vortrag über 
von l.rnn waren die meisten obigen Thema, des Herrn Fritz 
Tempi derart rehtiell. dass man A. Levinson. statt. Der Redner 
den Eindmck hatte, dass zn gu- 
ter Letzt das Orchester dem Di- 


letzterem Werk gelangte auf un- 


chen Problemen zu befassen. ' ’f 1 * Tage ^ chts ab ** end ? D *- 
Wem einmal die Frage grißsti 08 d “ Name ^ ^osamunde** 
sein wird, wer eigentlich irirV. ! fragende Ouvertüre. Mit dieser 


-Ouvertüre von Tofaam 
Stramw war ohne Wiener Atem, 
Qfaic dre charakteristischen Cee- 
nnd Fermaten, die nicht 




Wird« wer eigentlich wirk- j 

lieh Jude ist, könnte dann wohl ^ eD VUnKlllUCII ÜlUbbCli J TT - | . __ ' 

auch ein Innenminister kommen. au * *** Bühnenmusik zu 

Ift I _ -J l M M _ 


tentalen Stücken j stehen. Beim 


der Zeit, Ruhe und die notwen- 
dige Vorbildung hat um sich 
sehr grundlegend mit Semen! 


samunde" «öffnete die Philhar- 
monie das fünfte Jeicbtklasri- 
sAe" Konzert unter Leitung 


recht bedeutsamen Aufgaben«»- * von James de P reist, 
bieten zu befassen. j In der Ouvertüre ist der bc- 

M. BIEL 1 deutende Einfluss Rossinis fühl 


von Mozart mit Meir 
Rtmon -ah Solist fehlte der 
Glanz; das Spiel war Uangtecb- 
nisch nicht perfekt, und die In- 
terpretation nicht fesselnd. 


kleine 



SEGAL-SI 
antike Möbel, KOblsi 
Televisionsapparate 
. Haushaltsauflösur 
Tel. 874267 
abends TeL 8621 
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• Wir kaufen antike und ge- 
brauchte Möbel, Hausbai tsge> 
genstäode. Nachlässe. 874245 — 
abends: 880242. 

• Gesucht: Frau, 30^45 Jahre, 
znr Pflege von 3 Monate altem 
Baby. Gute Bedingungen ;für 

. passende Bewerberin, reiefon 
Yehuda Cohen 625810 zw. 18.00— 19.QQ Uhr. 


{JERUSALEM: J. J 

Binjanei Ha’uma 
HAIFA: 3. J 

Armon Theater 
TEL -AVIV: 4.1 
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und 6. J 

Mann Auditori 

Karten: JeiasalenuC 
andere Büros; Haifeg ' 
Tel-Avivr „Unton”, I . V 
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nicht nach Sibirien 


aus dem Alltag 


Vös 53EEY TRÖNEK zögerung einer Losung beern* Staates Israel Aber Wir werden 

trachügt werden und dies wird für die Beibehaltnng dieses Sta« 
Auen ffiC Araber Ostjerusalems Sich sehr zum Nachten beider tos für Jerusalem- auf der in- 

Stadtteile aus wir Len.” ternaticmalen Szene einen schwe- 

WoOcD demonstrieren Wenige Tage nachdem er di' ren politischen Kampf - führen 

* » . .. _ , J .. . . sen Warnruf ausgestossen hat- müssen. Es wird lange dauern 

““ Re S-fS” S 4 " S^VSS“ f‘ , Wodl “ s " le. Hielt der HQrsmneister der bis die christlich« Welt die durch 

sehen Ost-Jerusalems «andren Ma^ R^mete lausen Um- MalwsUKll anlfi5S lich de. me- die Juden «eserebaffene Reali- 

äBCf ’ Z - » beuten lahmstes« der Wieder- rät offiziell aneriennt. Eine sau- 

”?> offiadkii .Gesuch au den ter langem, jetzt verbotenen Ver- vminil!mI /enualems eine Re- ze Generation e*d wohl veTge- 

1 * , TTL££2F*-!Z de - ™ der et tuL foljendes ans- hen, bis sieb die Cbristeu an den 

rSn^mttoe zn*ertenee_ e si!» Des V«bot «fol«T nachdem ” ,<!k SlMbe, nach wie Gejaulten -jewShBeu, dass Je- 

Pemoi BtrauOft CT erteilen. Seit Das verbot erfolg au die Zukunft des verein- rnsalem che Hauptstadt des Ju- 

dm Wjed etvere ungung Jeraa- am Rande des dtmUen Verbm- ^ Jenisa|n! , Hauptsiadl ^ ist’ 

letns vor atbea Jwcd ist dies dtragsweges viele Jahrhunderte 

J“ SSL" 1 *?? Z: Gräb ' r „ „Das Wundermittel aus dem Heiligen Land" 

das Teddy KoUcfc erreicht hat, wurden. Es ist gegen den Willen »«»«gsu uuuu 

In ihrem Schreiben erklären die Teddy Kolleks erfassen worden. So wird in der deutschen radikal zu einer besseren geän- 

Sprecher der arabischen Einwob- der vor einigen Tagen in tiefer Presse ^ auch ^ Hörfunk und derx. 

ner ftt-Jerusalem« sie wollen Entrüscung erklärte: Wenn in - m Fernseben der Bundesrepu- Das Kernstück der neuen Et- 

ses ” f, r Fr f^ d « t ^ a ^^- K,dr0n - blür. eine israelische Erfindung findung ist ein Leuchtkörper, der 

emen hehordheben Beschlra or- Weges keine Baldige Losung ge- ^ Bekämpfung Schnaken- die Schnaken magisch Vuzicbt. 

gamsiomt, der Jhncn & B«m- ftwäcn wud. stehen wir vor der pIage ^ ^ In dem Momcntj ^ die Ucian 

** unte |ff t ’ Gef«* . e H" r Verschlechterung nailX3te eldsaisehc Gerät wurde Bestien mit den elektrischen 

weh*e das Dorf Dfluau mrtJfr der Beaehun 3 en zwischen Ost- - m ^ „Annen"- Drähten in Kontakt kommen, 

rnsalem rad der Jend^O^ und Westjerusalem. Die Atmos- UnwrnehlMflS . ^ Hcrzlia, ent- ist ihr Schicksal besiegelt: eine 
see verbindtt. D» 17.000 &n- ph re der Toleranz ond des gu- wickelt. Das Gesirodheilsministe- kleine Stichflamme und ein knall« 
wohner <ks m der «tüchen Pe- teo Willens. die bislang vor- rinm der Bundesrepublik be- artiges Geräusch kündigen den 
npbene <L Hauptstadt gelegenen henachte, wird durch eine Ver- schloss Versuche mit der Israeli- Tod eines neuen Menschenquä- 

mhm sehen Erfindung zu machen, dfe lers an. Das „Wiesbadener Tage- 
_ > _ II j gLIIC Rc5uIlale zeitigten. Die vor- blatt" berichtet, dass jetzt abends 

FrftfMte Truppen SOHCn «CH her ansewaodcen Nfeihodeu der Hundenc von schmunzelnden 

chemischen Bekämpfung hatten Rheinländern au den Ufern des 
Libanon beschließen Jsicb als unwirksam srwiseo. Flusses lustwandeln und sich an 

der Mas sen Vernichtung des flie- 

Beirut lUPI, R) — Die liba- der Paläsrisensischen Befrei ungs- Vor allem im Rheinland senden Feindes mit Feuerwerk 
Besuche Regierung h't von ei- Organisation, wandte sich in ei- macht die Schnakenplage der ond einem mascMnengewefcrrar- 
nifitn arabischen Staaten d. An- nem dramatischen Aufruf an die Gesundbeitsbebörde schwer zu tigen Geratter ergötzen, 
trag erhalten. Trappen in den Väter und Mütter der g a nzen schaffen. Tn den Somm e r m o na ten Io Israel ist das Erlö» 
Libanon Zn entsenden, um das Welt, dass die Angriffe der is- stürzten sich nach Sonnenunter' sung bringende Gerät fast un- 
Land gegen fsraeliscbe Angriffe raelischen Luftwaffe gegen die gang. Milliarden der beflügelten bekannt. Die Hersteller hoffen 
zu schützen. Laut Meldung des Flüchtlingslager im Libanon Blutsauger iuf die hilflosen jedoch, dass nacb dem grossen 
„Al Naher” kann die libanesi- ..nicht nur gegen die palästinen- Rheinländer, die oft wochenlang Erfolg im Ansland, apäh unser 
sehe Regierung selbst eauebei- sischen Kinder, sondern gegen vergeblich um einige Stunden er- Gesu n dhei Ls ministen um den 
den, welche Truppen sie zu Hü- die Kinder der ganzen Welf* ge- quicklicbeu Schlafes ringen. Seit .JCfller 5 ' für die Scbnakenbe- 
fe rufen wÜL richtet seien. Arafat erwähnte der Einführung des israelischen kämpfimg im Lande verwenden 

~ „ - . _ nrit keinem Wort den Massen- Gerätes hat sich die Situation wird. 

umar AussdunnHstcr < __ s _ vimiBTs« >n 

saedizzzWens. verweise aber ^ dBC,,s “ ^ ™ , Steuerstreik in Aschdod 

diesen Antrag mit seinem libane- Zwej . Tramporrf1ugzeugc der 

sischen KoOegen Fuad Nafa. als an^rikanfscfaCT Luftwaffe brach- Dcr Chawer Rafi Cohen, Se- Letztere erwägt jetzt die Mög- 
sie sich in der Vorwoche hei der [ejj Tonflen Medikamente krct “ r des Hist ad rut-Arbei terra- lichkeit gegen den Arbeiterfüh- 
Tagung des Verteidigungsrates und medizinische Ausrüstung für ies v-on Aschdod. ist ein über- rer rin Strafverfahren wegen 
der Arabischen Liga in Kairo d j e palästinensischen Flucbtlin- zeugter- Sozia lisL dem d. Kampf „öffentlicher Aufhetzung gegen 
ü*** 11 - ge i Q dra bombardierten Lagern, soziale Gerechtigkeit hoch- die Stadtobrigkert” einzuleiten. 

■ Offizielle libanesische Kreise Es geht um die Spende ein« aes Gebot Ist. Als die Stadt- 

verweigerten- iede Auskunft fibex phflantropischfcn Organisation, yei wid Lmg vor. ejnigen Mcaaten « . . 

diese Meldung. die der Bcwegung Arafats über- beschloss, die Lokalstcnera um irBII . HIVKlKn 

Yassir Arafat, Vorsitzender reüdrt wurde. 75 Prozent zn : erhöhen, wurde be AAO’Vnfpii 

■ der Geno&e Öohen von einer 

' PateeSKnenser Wunen die Wut «fas*. Azf der Kairo (RJ_ Der sMvertreien- 

biene organisierte er einen de Ministerpräsident Aegyptens 

arabischen Staaten ^ a 7' ^ 0 J™* I S snatnK D \ AbdeI AÄ ^ kcbn ‘ 

und er griff ohne zu zögern zu j nach einem Aufenthalt von ei- 
Btinit fAFP) — Das Organ von der Abhängigkeit der USA den "«»Wen Mitteln, ii ei- ner Woche aus Iran zurück 
der Befreiungsorganisation für freizi machen. ’ "f m «“od^h reiben forderte er und erstaucle dem Präsidenten 

Palästina veröffentlicfafe eine Zwei libanesische Zeitungen be- . r™ 11 * 1 . ?“ _ Stadt Anwar Sadat gestern einen Be- 
Eridänmg, in der £e arabischen hanpteten, dass syrische Sicher- "J. . un B Hcht über die Ergebnisse seines 

Staaten vor der Politik der An- heftskrafte einen Versuch verei- j: e nn( « r ™j. v ^^ eiSeniT -- ^| S ^ esuc ^ es - Auf einer anschiiessen- 
nähenmg an «Be USA gewarnt teln konnten, Sprengstoff im mck_ ? ei ? Pressekonferenz erklärte He- 

worden* Jedu Entfleditniigsab* Flüchtlingslager ’Varmat bei In einer i^i- dass p " 5ien ^ crc ^ S50 

dblcazm», 4.K .« d. «rtzr Dzmaslus zuleßen- Di, bdden ,, Doll3r . ^ 

setritt zur _jun*srtzM* *t litzoKischra Zcitunsn ntiebra die LokaUlniera voo Axbdod zo diaSriSe Ve^ntoSS.""* 
nationalen ZSele der Araber 9 * diesen Versuch „umstfirzleri- den niedriescen eeho»n riiV ™ Veirmbaroii^ un^ 

sein. Die Führans Befrd- Kben Krtften’ zu. die dje Be- (uzen Sbdbotrk erhoben wer. euch u.-?* 7” ba * S,Cb 

uagsorganieiOioa Tersieheit, dass weguni der PaJSsthiemer voa den. Aber Genosse Coben weh ne Anleihe m ^sn'Mnr" Cl " 
das nationale Interesse der Ara- innen her aushühlen wollen. gerie sich £n ^1^2, mÄ h Sr% 

her « notwendig «acht si ch »W itttST 

STRABLENATTENTÄTER | N i£, der PrebVerWhUIlg M 

rJZZL™ ABRAHAM DIAMANT, Raanana 

_ ' . . _ . . *** “ * Ai ** cht “■ *“ 1* seiner Eigenschaft als leiten- gungsbeschwerde verursachen zu 

Der österreichische Strahlen- die Kibbuzim Haon und Ejn der Rönfgenfechniker im JBetfa müssen. 

artentäter, der mehrmals an ge- Gev einzndixHgea, dort Geiseln Lewcnstrin’, Raanana, erhielt Neben eine« ■ t_ 

droht hatte, das Wiener Trink- zu nehmen und dann wieder die Herr Abraham Diamant (der AnÄrk^nrnm^oAi ^ 3gera ' chen 

wasser zn verseuchen, ist in der Freilassung von arabischen Ter- gleichzeitig stellvertretender Dr NachmS,« 

Bundeshauptstadt festgenom- roristen. die in Israel gefangen Bürgermeister Raananas ist» den Leiter d« ritt 
men worden. Es handelt sich um sind, zu verlangen. ist die Arbefepms 73/4 vom Marias „folgte eme'^k^^ 10 -’ 
den 32]ähngen arbeitslosen Hel- Bewachung aller Wege im Lau- der chMm, für den er Cl s ^ j c - n. Ane ^ k< f n °T s ^ 

mur Holzer ans Wien. Er soll desnorden noch verstärkt wor- , ■ H ^ A Generalsekretärs der 

auch mehrmals versucht haben, den. £ « . T Kvpat Olo]im ' Herrn Ash « 

Eisenbahnzüge nrt radioakti- Entlang aller Strassen im Ga-i ' Jnd ~ a,s Echo aus dem 

vem Material zu verseuchen. BI und auf den Golan-Höhen. 151 ~ cin ftchwissen- 

Holzer bestreitet, je im Besitz in den Bergen und bei den Sied- Zu dieser Entechndung kam schaftlicber Glückwunsch der 

von radioaktivem Material ge- Imgen ist die Wachsamkeit hen- “ , 5 nur f* 11 “ UniversHätsfclhiik voa Wales 

wesen zn sein. te so gross, dass es den Terro- f 611 Ja fuCT F ^“ kreisen (England), der auf das grosse In- 

, Von mehreren anonym ange- risten schwer fallen dürfte, “^ nt . g6WW oervoiTagende teresse ein geht, das die Dia- 

kündigfen Attentaten gegen Per- durbbzukommen. wenn auch, A ^^ ert anf “f 1 ” ebiet “® r manr'sche Erfindung dort aus- 
sanenzüge und ein Kino bat mit wie ein offizieller Sprecher es Röntgen technologie. sondern pn- gelöst hat. 

Sicherheit nur ein Anschlag soeben ansdrückte, „eine abso- ei " ner e ’ n " Der Preisträger, seit Jahrzehn- 

statt gefunden: Der aus Ron hite Sicherheit natürlich nicht j z *® art ’S e " Erfin dung Abraham ten beliebt und populär in sei- 

kommende ■ SchneDzng war ge- gegeben sein kann*'. i Diamants: Sie betrifft ein fahr- nem Wohnort Raanana. kein 

riugfügig mit Jod. 131 verseucht. Vertridigungsminister Mo- 1 bares, hydraulisch« Hilfsaeräf Freund der allgemeinen ..Pubfi- 
Das angedrohte Attentat auf sehe Dayan gab seiner perSönii- 1 das ebenso als Belt wie als Stuhl dty". ist seit vielen Monates 
die Wiener Wasserversorgung chen Ansicht wiederum Ans- 211 verwenden ist und es dem durch die Anwesenheit schwer- 

bÜeb, ebenso wie die Geldüber- druck, als er, während seines tu- Röntgentecbniker ermöglicht, verletzter Soldaten im ,.Betb 

gäbe, aus. A» dem vereinbarten terviews In der Television am den Patienten röntgenologisch Lewenstein” noch mehr als sonst 
Ort war nur düs Polizei, nicht Freitag abend, deutlich machte, vollständig durchzurmtersnchen, beschäftigt: er fand sich trotz 
aber der Erpresser erschienen, dass „unter gar keinen Umstän- ied« einzelne Körperteil tu Zeitnot bereit, seinen ..fekki- 
JDie Welle' da: anonymen Dro- den Verband] cm gen mit den Ter- röntgen, ohne dass sieh der sehen” Mitbürgern die vorste- 
hungen hat die Wiener Bevölke- roristen möglich sind”. Man Kranke auch nur irgendwie be- hen den Informationen zu über- 

rung in Patuksttnuntnig vorsetzL müsse alles ton, was nur denk- wegen muss. tJ.h. mit anderen { mittefn. - Natürlich gab es 

Dies machten sich einige ,^pass- bar ist. auf alle Gefahren hin Worten, dass dieser „Bett-Stuhr auch von Raananas Bürge rmei- 
vogeP zunutze, denn bei der Po- eigentlich, um jede Form des so konstruiert ist. dass er sich ster Benjamin Volvowitsch <o- 
liari ging eine Flut von sich als ^jeschäftes” mit den Mördern mühelos für sämtliche Uittersu- hen de Worte für «seinen ..V/ce“ 

hannlos horaaateCeaden Dro- zu verhindern. Nur so können chungs wecke ventellen lässt, im Rahmen eines Snnderähends 
hunfiux eia. . _ n* den Terror effektiv be- ohne dem Patienten zusätzKch der Ortsleihmg: 

kämpfen. auch nur die geringste Bewe- Frieda Hebel 
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. Moskauer Revölbtionsmu- einen Fernsehapprat. T ,Was : »1-. pchliesstmg des Raumes zwi- 
’ ' v a ist das legendäre ernte Zeh len wir, im Urwald mit einem j sehen -dem Ural und dem Pui- 
n*. KStellt, von dem aus vor Fernsehgerät?” lachten dis jun- fjfc einigte kosten. Im Laufe des 


lQr fc f^ r 2we * Jahrzehnten die gen Leute. „Baut schneller. Ge- 1 Fünfjahresplans 1971/75 wer- 
«dlnng 'der Neulandgebiete nossco. dann jcönnt ihr daj Fern- 1 den hier 160 Milliarden Rubel 


Auch £e Araber Ostjernsalems 
woDes demonstrieren 

Die Repräsentanten des arabi-i Dorfes müssen seit Wochen ei- 
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Upu, ™ Kasachstan und Sibirien be- sehen bald brauchen!” war die investiert, das sind über 600 Mil- 
ju acn wurde. Es symbolisiert Antwort. Iterden Mark.- Beherbergte das 

9 tty Besuchern die Pionier-Ro- Wer in diesen Vorataabicilun- zaristische Sibirien vor dem Er- 
. uk, die Euphorie, wdete. gen wt, wurde sorgsam nbeiprüft sten Weltkrieg nur acht J*tü- 

. ; f ich wie einst die Amerikaner und auagewihlt. Von 60 Be- lionen Einwohner, so wuchs die 

Wilden Westen, heute vj*- wexbem aus Leningrad nahm Bevöfkcrung dieses Territoriums, 

. JQge Leute der Sowjetnmon man nur 16 mit. Fast alle sind wie es die Statistik answeist, bis! 

. ^ * ...eren Östliche und nördliche Spezialisten. Erst einmal braucht zum Jahre 1973 auf vierzig Mil- 

^iete treibt Es wird denn man Holzfäller, Tischler, Zim- lionen. Der Vater der sibirischen 
alles getan, sie fiir die merleute, Maurer, dann Cbauf- Wissenschaft. Professor Law- 
•; .sjaben zu begeistern, die mit feurt, Traktoristen, Mechaniker, rentjew, erwartet für die näch- 
4. Erschliessung der rohstöS- Zunächst wird eine 95 Kikune- sten fünfzig Jahre einen Anstieg 
len Räume zusammenhän- ter lange Schneise durch den Na- auf nandestms sechzig, ja viel- 
/* >Tl N Strassen sollen -die unweg- delwald geschlagen, man legt leicht hundert Millionen Bewoh- 
''Ti^ivjn Wälder der Taiga durch- eine AutOstrasse an. errichtet ner. da der Löwenanteil der 
LS;..yen, hier sollen Ortschaften, Brücken. volkswirtschaftlichen Resso ur cen 

! H-j^'.'weiie, " StatKßinröe entste- In den Brigaden wird Wert des Sowjetreiches in diesen Ost- 
soll das. werden, was steh darauf gelegt, dass jeder mit gebieten Hegt. 

* europäischen Gebieten seiner Heimat und seihen Lands- Gleichwohl vollzieht ach auf 

. . r '^Sowjetunion im Laufe von Teilten Verfe ind uhg hälL Die dem Hintergrund dieser Ent- 
'tehuten. wenn nicht Jahr- nachfolgenden Freiwilligen fül-, Wicklung auch eine Rückwände- 
_’ f ^-erteil allmählich eutwickel- len diese Sfammabteil ungen auf. rang in klimatisch angenefame- 
->afür hat man jeLZf jedoch erlernen- nacb Bedarf ein Sou- re Zonen. Von 5000 Arbeitern, 
einige Jahre zur Verfügung, derfaandwerk. Die Brigade soll die der besseren Lohne wegen 
" ^ rinahe paradox wirkte es, zur „Schule des Lebens" wer- am Sommeranfang io die Kup- 
längst auf dem Jungkom- den. Ihr oberstes Gesetz, wenn fer- und Nickelstadt Norilsk ge- 
ostenkongress im Kreml, et- auch nngeschricben, lautet: „Nie- hen, bleiben in d. Regel nur etwa 
'^ Versammlung von lauter mand hat das moralische Recht, 300. In Magadan wechselt *11- 
'.-nnssetf* in dunkten Sonn- den Bau, bevor er beendet ist, jährlich ein Viertel der Bevöl- 
nzügen, ■ Leutn antsunifor- zu verlassen!” kerung. Ein sowjetischer Spiel- 
oder N ac hmrttagskleidem, Taischet war früher ein bi- film handelt von der Utopie, 

. . v usiasmus für das heroische rüchtigtes Zentrum des Archi- unter einer riesigen Glasglocke 
. rftrter- und Zeltleben auf- per. GUL ag . der StalmschÄn mit Treibbausklima Grünanla- 
. ^.V; Heute nämlich ist es für Zwangsarbeitslager. Auch jetzt gen aus südlicher Vegetation für 
" ,'andes ein Geheimnis, was blieben hier noch „Arbeits-Bcs- die Bevölkerung zu schaffen. 

. ^.rühmte .Sibirische Sdrn- sernngsko^omeii” vdnmeatericelegeatlichen Zeitungsmittenun- 
»deutet, durch welche die Krimineller. Der ewig gefrorene gen ist zu entnehmen, dass etwa 
’.nieugesdimückten Erdöl- Boden taut selbst im Hochsom- 800.000 Umsiedler innerhalb von 
: ’ <1, die Wetter gebfä unten mer kaum einen Meter .tief auf. zehn Jahres wieder die. Koffer 
. “ ädekapiräne mul scuistigen Bei Erdarbeiten wendet man gepackt haben und ans den Ost- 
' tsheldon zu geben hatten, chemische Mittel oder Spreng- gebieten in ihre alte Heimat zu- 
-'-lihrteii ein entbehrahgsrei- Stoffe an. Maschinen und Ar- rnckgekehrt sied. 

Leben. Viele hausten jah- beitsgerä« müssen auf die kras- j m vergangenen Jahr gab die 
* in spartanisch primitiven sen Temperaturunterschiede — Sonjetregierung neue Bestim- 
n _ iuen, in Baracken oder von 35 Grad Wärme im Som- mutigen bekannt. Danach er- 
[tfwagen— mer bis 50 Grad Käkr im Winter halten Familien, die ostwärts 

* UlJl.i getaner Tagesarbeit, grei- — eingerichtet scm. ■ - _ ziehen, noch grössere Vergünstig 

e in der Wildnis noch aur ' Da cs die unter Stalin prakö- gaegen: ausser fcostealosen Ei- 
i um Brennholz zam Ösen- zarten Zwangsmaswuümiea jucht senbahnbületts GeWbeÜrilfen von 
I fl Mi n zn oder nm-akdi gib^Öbenfiimnt .die .So- 100 Rubel für das Ober- 

. ÜIImmWU* m btiäSm*. jUte W iad 35 b« s« Kobd für 

braucht sucht xsxn d&fi Blei.* ^ nKDScßetrtrnieo NW- taJ jcäes wertete Mägfed der Fa- 
ild braucht man auch einen Ostgebiete eait nrtteridlen An- mflie; frei fet der Transport per- 
r rgarteu und em Kranken- reizen attraktiv zu machen. Nicht sönlicher Habe bis zu zwei Ton- 
“ - Es f e hit au Schlafsäcken, vott ungefähr klagte auf ; dem j nen Gewicht und der Hanstie- 
:r n. Küchengeräten. Lostru- Komsomolkongress ein Redner j re; dazu kommen arbeitsrechtli- 
' n! Die Veisorgung klappt aQS öer sibirischen Stadt Kras-.ahe Privilegien. Kredite zum 
■ leberall stellt stcb das Er- ooisrck eine hohe Fluk- Bau oder Erwerb eines Einfa- 
" iiprobtem. Im herhScn Som- taation unt« - den Holzarbeitern mitienhauses mit Stallung: in 
" beginnt der vergebliche “ ”* erreictl1 , Ira Bereich des dringlichen Fällen versprechen 
' if gegen die Schwärme von ?«isseisteoms jähriich vierzig die Ansiedlungsbezirke begehr- 

- mucken. Im langen dunklen ProzeTrt - „ . t ten Fachleuten auch eine bevor- 

■: r hat mau es nütFrort und . verflossenen halben Jahi- zugte Behandlung beim Kauf 
- - e zu tun Frühling und * am « «^ sowjetischen CJBes Anfos oder bei der Be- 

rt bedeuten Nässe, Schlamm Bo*« “ «nfr wahren Völker- Schaffung von Baumaterial. 

VesekMiakeiL Wanderung: einer Landflucht in Schliesslich geh*- es darum, 

• B^Siteatatler der Zei- , Sö ^^. e ; nw V = r ^.T g *' e Schatzkammer des 

schüdern unermüdlich “ Ostgebiete, nach Sibirien, Sowjetlandes n «schhessen. di^ 

- tausend und abertausbnd ^nr Kü^e des sämtliche wertvollen Grandstof- 

wernßML den Siez” über ® t *B eo Ozeans. Höhere- Lohne, fe . birgt — Kohle, ErdÖL Gas 

re- ^U rtoob, brae« Avsii- Holz, Era u ,d beliebig viel 
| jyjj neoea jjgj nns d un gsmö ghchkeiien und Käme- Wasserkraft. Hier genügt es 


Steuerstreik in Aschdod 
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i0 Grad (minus) 


ihre kein Alter, 50 Kilo- BiMra^dermg. ^ 


. keine Entfernung, und 
;ramm Ist kein.. Wodkal*. 
' . der Süriiiak. Nicht jeder 
_ las ans. Die Diesdnutorca 
^ astwagen bei saldier Kälte 


rech an een unterstützten diese nicht mehr; auf Enthusiasmus 
Binnenwanderung. und Pionier-Romantik zu setzen. 

Der Staat. lässt sich die Er- (FA Z) 


*00 laufen sie dann ohne Un- 
£htmg von moegms bis 
,^5. Unterwegs, im Eteien 
^otor abznsdaHen, vtrise- 
j*ch von selbst, das - ganze 
tijÄi wäre sofort verrtrt. 
*^4fend b e iicJite t jetzt dtp 
^^ isomolskaj Praapda.” Ober 
riebmaae des Voranstnq^ 
1 Shmen mit den Ban der 
J 'Amur^alm, Sö* 

ßA JoSindat Päswgpw” Wh 
fit In Taiscfiet Bberekfatea 

Jfealmveteraim : «e. ^daSür 




| fuhr man überjBratsk auf 
Ähon früher fMtiggestÄ^ 
j/fiLhen Nordstrecke hsa -Ust- 
Ti as am Oberikof der Lena 
'* , Dort teilte sieb dm Ex- 

; - : ‘ an t 300 FWwiffige axteh- 

* .er, im Hmterfand cter -San- 
t' e, ein Weit zur Hecstiü- 

| - der benötigten Säenbeta«- 

und Metankonstru kt io nen . 
i ödere Hälfte zog weiter in 
mg Iakutsk. Ihre Lokö* 
■e trug das Spruchband. 
■ vorwärts, gm* an -die Feq-, 
; i.’” Auf den 'Bahnhöfen 

sii sie mit. Blechmusik be* 
I - - Man brachte ihnen Ge- 
i te, in Omst »«w Beispiol 


Der Staat. lässt dds die Er- 1 fF / 

W0C H EN R ATGEBER 

vom 29. Mai bis zom 3. Jcnri 1974 
Gcbnrtsttg vom 22. Jmri bis zmn 23. Juli: Setzen Sie 
ihre Intuition ein. Sie. haben zur Zeit grossen Einfluss auf 
Ihre Umgebung- . 

.- Ge bu rtst a g vom 24. Juli bk zam 23.’ Aagusfc Seien Sie 
vorsichtig mit allen günstig erscheinenden Möglichkeiten. 

Geburtstag vom 24. August bk zmn 23, September: 

. Lassen Sie sich nicht davon beeinflussen, dass Ihn ca alle als 
Feinde erscheinen. In wenigen Wochen werden Sie merken, 
dass Sie Erfolg haben. 

Geburtstag vom 24. September Ms am 23. Oktober : 
Brr Schicksal konnte jetzt entsch ie den werden. 

Geburtstag vom 24. Oktober bis; zam 22. November: Nur 
gemeinsam^ Arbeit ist jetzt -produktiv. Sie können jetzt mit 
allen möglichen Faktoren zusammen arbeiten. 

' Gehaltstag vom 23. November bis 21. Dezember: Blei- 
ben Sie ruhig und konzentrieren Sie sieb auf Ihre Arbeit. 
' Alles andere ist unwichtig. 

Gehaltstag vom 22. Dezember bis m» 29. Januar: 
Ihre Sorgen mn einen Verwandten sind unbegründet'. Sie 
’ haben eine gute Epoche vor sich! : 

G e bur t sta g 21. Januar. Ms zpm 19. Februar: Ihre Ge- 
.smdbeit ist der Schlüssel mm Erfolg. Sie müssen alle 


. GehvWag vom 28. Februar Me zam 20. Müs Gehen 
Sie nach Ihren Gefühlen vor. liebe ist wichtig rq diesen 

Tagciv ' 

- - Gebmtstag vom 2L MB*x bis zam 28. Aprfl: Wrrt- 
scb'iftHche Angelegenheiten stehen im Mittelpunkt. Ueber- 

«a gen Ste andere! 

Geburts tag vom 21. April Ms zmn' 2L Mäh Eine beson- 
ders gute Epoche. Alle Ihre Lieben brauchen Sie, 

: CMmrtHag vom 22, Mal bis zm 2L Jimli Kümmern 

So sKb uga freunde. Sie können jetzt helfend ubqgü .ein- 
greifen. ■ ■ • 


Iran investiert 
m Aegypten 

Kairo (R) — Der stellvertreten- 


arabischst! Staaten 


FESTGENOMMEN 


■ 

Preisverleihung an 
ilRAHAM DIAMANT, Raanana 
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ISRAEL NACHRICHTEN mW7n 


Mittwoch, 29. 5.1*H 


SOWJETISCHER DRUCK 


AUCH IM HOHEN NORDEN 


]Pür Norwegen war die unge- 
klärte Abgrenzung zwischen 
dem norwegischen und dem so- 
wjetischen TeD des ölreichen 
Kontinentalsockels in der Ba- 
rentssee wegen der sicherheits- 
politischen und wirtschaftlichen 
InteressenkoQisionen der wich- 
tigste Punkt des Besuches von 
Ministerpräsident Bratteli in 
Moskau. BratelH wollte eine 
Vereinbarung mit Moskan über 
den Verb and] un gsbegrnn im 
Oktober oder spätestens Novem- 
ber mit nach Oslo bringen. Den 
Norwegern liegt viel an einer 
möglichst raschen Klärung der 
Grenzziehung im Nordmeer, da- 
mit ihre Souveränität über ihr 
Gebiet im hoben Norden auch 
bei der Ölsuche gesichert bleibt 


technisch weit hinter Norwegen Brattelis signalisiert. Brattelis 
zurückliegt und im Gegenteil Satz „Norwegen ist ein kleines 
selbst Interesse an norwegischen Land, und unsere Möglichkeiten 


Ausrüstungen wie Bobrplatifor- 


N orw eg en begreift. Aas* die 
Sowjetunion vor allem ein 
starkes strategisches Interesse an 
der nördlichen Durchfahrt ins 
Weltmeer besitzt und sich dort 
von niemandem und auch nicht 


men zeigt ln Moskau wurden 
Bratteli umfassende sowjetische 
Industriebestei] ungen, vor allem 
für die Olgewinnung und Ölin- 
dustrie, in Aussicht gestellt 


Norwegen registriert ein 
deutliches sowjetisches Bemü- 
hen, andere vom hohen Norden 
fernzuhalten und selbst um so 
fester dort Fass zu fassen. Mit 


zum Eingreifen bei Lösungen 


Vorsicht betrachtet Norwegen 
deshalb die sowjetischen Umar- 
mungsangebote der letzten Zeit 
zu einer breiten zweiseitigen Zu- 
sammenarbeit nicht nur wie bis- 


grosser internationaler Fragen 
sind begrenzt” fehlte. 

Norwegische Beobachter des 
Besuchsablaufs brachten die 
Streichung in Zusammenhang 
mit dem von sowjetischen Di- 
plomaten bekundeten Unwillen 
über eine Bemerkung des norwe- 
gischen Aussenministers Frydcn- 
I hmd vor der „Vereinigung Nor- 
wegen — Sowjetunion” in Oslo, 


her auf der Kohl rainsei Spitz- 
bergen, sondern im ganzen 


Nordmeerbereich. Auf längere 
Siebt sähe Norwegen durch ei- 
ne allzu enge Verbindung mit 
der Sowjetunion in diesem Ge- 
biet seine Souveränität und Si- 
cherheitspolitik gefährdet. Wenn 


Der Aussemnmister hatte im 
Hinblick auf den sowjetischen 
Umarm angswtmsch im Nonien 
gesagt „Eine eventuelle Zu- 
rückhaltung von norwegischer 
Seite, wenn es um eine nähere 
Zusammenarbeit auf dem einen 


von einem regen Schiffsverkehr 


und Bohrinseln internationaler 
ölgcseüschaften io die Karten 
blicken lassen will. Die Sowjet- 
union wittert Im Eismeer stets 
Agenten, die ihr Augenmerk auf 
die gewaltige und sich ständig 
vergrössernde Flottenbasis bei 
Murmansk und die Ansamm- 
lung von Landungstruppen auf 
der Kola-Halbinsel richten. Die 
sowjetischen Kräftekonzentratio- 
nen in diesem Randgebiet liegen 
ausserhalb des vorgesehenen Be- 
reichs einer europäischen gegen- 
seitigen Truppenreduzierung u. 
sind deshalb besonders interes- 
sant. zumal da diese Ballungen 
in krassem Missverhältnis zur 
friedlich betonten Schwäche des 
benachbarten Norwegens stehen - 


das Nordmeer ein ruhiges und 


friedliches Gewässer bleiben sol- 
le, heisst es von norwegischer 
Seite, muss „Norwegen seine 
Rechte auf dem Kontmentalsok- 
kel in einer Weise a usnutzen . 


die eine vernünftige Rücksicht 
auf die vitalen strategischen In- 
teressen der Sowjetunion nimmt, 
aber vor allem muss die Super- 
macht Sowjetunion den kleinen 
norwegischen Nachbarn und 
dessen Souveränität auch dort 
oben im Norden respektieren. 1 * 
Bezeichnenderweise hat die 
„Prawda" sowjetischen Arger 
über die vorsichtige norwegische 
Zurückhaltung mi t der Strei- 
chung eines Satzes hei der Wie- 
dergabe einer Moskauer Rede 


oder anderen Gebiet gebt, be- 
ruht nicht auf fehlendem Inter- 
esse an einem Ausbau des Nacfa- 
barschaftsverhältnisses. Das ist 
ein Ausdruck für die Vorsicht, 
die jede' kleine Land natürlich 
bei einer intimeren Zusammen- 
arbeit mit einem G rossmach ts- 
nachbaru beachten muss.” 


Brattelis von der „Prawda” 
gestrichener Hinweis wurde von 
der Sowjetunion nach Auffas- 
sung der norwegischen Be- 
obachter als Bestätigung der 
Äusserung Frydenlunis anfge- 


Ruestnngslasten in der Welt stei 




Warum sind die Russen an 


den SALT-Gesptäcbea interes- 
siert? Eine These ist, dass die 
Rüstungslasten von Jahr zu Jahr 
steigen und die Industriezweige, 
die vorwiegend für . den privaten 
Verbrauch produzieren, trotz al- 
ler Bemühungen nicht produkti- 
ver arbeiten. 

Dafür einige Beispiele: Seit 
1972 produzieren die Russen 
mehr Stahl als die Amerikaner. 
Aber die russische Personen wa- 
gen Produktion erreicht nicht ein- 
mal zehn Prozent der amerikani- 
schen, und rin weiterer grosser 
Blecbverbraucher, die Verpak- 
kungsindustrie, steht in Russland 
erst im Anfangsstadium. Was 
soH also Kursk erreichen? 

Oder: Die Russen stellen dop- 
pelt soviel Fensterglas her wie 
die Amerikaner, bauen aber nur 
etwas mehr als die Hälfte an 
Wohnungen. Selbst . wenn in 
Russland alle Wohnungen Dop- 
pelfenster hätten, würde die ame- 
rikanische Produktion für die So- 


wirlrlich für ihre Rüstung aus? 


Wie gross ist der Anteil dieser 
Ausgaben am Bruttosozialpro- 
dukt, und wie. verhalten rieh die 
Ausgaben der Russen zu den 
Ausgaben der Amerikaner? 

Einen Mittelwert errechnete 
das Strategie Studies Center 
(SRI), Meno Park, Kalifornien. 
Danach betrug, das russische 
Bruttosozialprodukt 1970 zwei 
Drittel des amerikanischen. Das 
amerikanische Department- of 
Cc-omerce errechnete (für 1971) 
ein russisches Bruttosozialpro- 
dukt, das nur halb so gross war 
wie das amerikanische. 

Für Rüstung rau*, fwr militä- 


yaim Beispiel für russische Rü- 
stungskoste q einen Prozentsatz 
von 10,4 und für die amerikani- 
schen einen Satz von 8,5. 

Woher rührt nun dieser Un- 
terschied zwischen den absolu- 
ten und den Prozentzahlen? Die 
Erklärung ist, dass bej der Um- 
rechnung von Rubel in Dollar 
für die verschidenen Industrie- 
zweige verschiedene Korse be- 
nutzt werden. Je produktiver, je 
kostengünstiger rin Wirtschafts- 
zweig in Russland arbeitet, desto 
günstiger steht' der Rubel im 
Verhältnis zum Dollar. 


An der Spitu der Umrech- 


rische Forschung und Entwich- nungsskala steht der Rüstrmgs- 
lung geben die Russen nach Sektor, weil er in Russland lei- 
Scbützungen des SRI 74,3 MD- stungsfühig ist. In diesem Be- 
liaxden Dollar aus, die Ameri- reich ist ein halber Rubel rund 
kaner 82,4 Milliarden Dollar, einen Dollar wert. Am unteren 
Die russischen Rüstungskosten Ende steht, was nicht überrascht. 


Dollar wert, bei Nährte ** 
teln nur einen Dollar. ' 
Was sind die Folgerung 1 
eine Embargo-Politik? Br 
barg» ist am wirksamsten *■ 
Bereichen, in denen ein./ 1,8 
am •cb wachsten bl ÄmenL - 
te deshalb in der Vergaß . . 
Maschinen nach Russlan . -- 
fern können, nicht aber T ". 
und Konsnmgüter. Ih de 
xis war es umgekehrt. 
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Der vergessen 
Freundschafbver 

Kairo (R) — Dr. Ha 
maiL der frühere Sonder 
Präsident Sadats. der za 
schafter in Moskau i 
wurde, soll am 5. Juni 
Sowjetunion ein treffen. 
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entsprechen demnach 90 Prozent I die russische Landwirtschaft Bei [ russische Botschaft 





fasst und deshalb gleichfalls 


wjetunion ausreichen. Wo bleibt 
die andere Hälfte der rassischen 
Fenstc rgl asprocruktion? 

Oder: In ihre Landwirtschaft 
haben die Russen im Zeitraum 
von 20 Jahren 600 Milliarden 
Dollar investiert Trotzdem er- 
zengen sie nur drei Viertel von 
dem. was die Amerikaner lei- 
sten, setzen neunmal mehr Ar- 
beitskräfte ein als die Ameri- 
kaner und müssen Weizen ein- 
führen. 

Oden In ihre Handelsflotte in- 
! vestiexten die Russen in den ver- 


missbQligL An solchen scheinba- 
ren Kleinigkeiten wird die Hoch- 
empfindlichkeit des Zustandes 
im hoben Norden deutlich, wo 
überdies jede Veränderung glo- 
bale Auswirkungen haben muss, 
da es sich um len Nato-Rand 
und ein strategisches Zentrum 
handelt 


gangenen Jahren siebenembalb- 


mal mehr als in die Hafenanla- 
gen. Die Folge überrascht nicht: 
Russische Schiffe haben in ihren 
Häfen achtmal so lange Warte- 
zeiten wie m ausländischen Hä- 
fen. 

Wie w ir kt sich diese Planung 
auf die russische Rüstung aus? 

Was geben die Rossen nun 


der amerikanischen. Die Rech- Weizen entsprechen drei Rubel 
mmg des Department of Com- einem Dollar, bei Kohl sind Ro- 
marce weicht hier (für 1971) bei und Dollar fast gleichwertig, 
kaum ab: Russland und Ameri- Der Umrechnungskurs für das 
ka gaben — in Dollar ausge- Bruttosozialprodukt ist das rech- 
drückt — gleich viel für die Ru- nerische Mittel der Kurse für 
stufig aus. die verschiedenen Wirtschafts- 

Geht man davon ans. dass 

«L rassisch. Brnttosodalpndnkt “ ?=“, d « ^ SS,K ?™ BrDl ^' 
halb so gross ist wie dTame- 

R63Ilm . g5t ° 5tm wird, nicht mhr anssageBhig. 
— m - sinnvoll it nnr der Vcnäkicb 

“ Bel “ r Wirtschaftszweige. In 

Produkt tnnd doppelt so hoch 

seb wie der M der ameri- £" Z«n 

kaniseben Rüstnngskosten. Da- I ?*, p bn »q. Winschaftszwcige 

mit wäre die These von den ^-tenfteasend, and schlecht 
drückenden Rüstungslasten der 

Sowjetunion rechnerisch belegt. Die Berechnung einzelner 


Vergleicht man aber entspre- Wirtschaftszweige bringt, fast 
cbende Tabellen, dann sind die brifiriiflg, ein unerwartetes Ne- 
russischen Rüstnngskosten in be n e rg ebns. 1959 errechnete die 
Prozenten ausgedrückt und be- RAND Corporation Dollarwerte 
zogen auf das Bixrttosozialpro- für verschiedene russische Pro- 
dukt nicht viel höher als die dukte. Bei elektrischen KontroD- 
amerikaniseben. Das SRI nennt Apparaten war ein Rubel neun 


Kairo-, Wladimir Pofiakc 
heute von Präsident Sadt 
fangen werden. 


- ! :r 



Die Moskauer Zeitung 
ietslcaja Rossija” widme 
Stern einen langen Artit 
dritten Jahrestag der 
Zeichnung des F re und ~ 

vertrages zwischen der 
union und Aegypten. Ser 
traten war dies cfie erste 
uung der sowjetisch-ägy 
Freundschaft in der Sor 
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Die Pravda brachte ei 
tikel eines ägyptischen . 
Hsten über die grosse Be 
der Freundschaft- der za. 
ten. In der ägyptische! 
wurde jedoch der Jahre 
keinem Wort erwähnt. Vt 

J 1 

Jahr gab es gegenseitige 
wünsch botsebaften der 
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sehen Führung und Ar 
daL Diesmal hörte ma 
darüber. 
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Um Streit mit der Sowjet- 
union aus’ dem- Wege. zu gehen, 
will der DTOwegiscfae Staat aus- 
ländische CelgeseBschaften bei 
der bevorstehenden Erschlies- 
sung der reichen Oe I Vorkom- 
men femb alten. Trotzdem wird 
die Sowjetunion nicht müde. 
Norwegen vor den „ausländi- 
schen Monopolen" zu warnen:] 
zur Vorbereitung des Besuchs! 
von Bratteli in Moskau haben 
die „Nowaja Wiremja” und die 
„Prawda” in freundschaftlich 
verpackten Artikeln mit erhobe- 
nem Zeige finger die Bedeutung 
der rein norwegischen Kontrol- 
le über das Oel bervo (gehoben, 
die sich der norwegische Staat 
konsequent bewahren müsse. Es 
gebe bei der Ueberlassung „bil- 
liger Wasserkraft” an ausländi- 
sche AluminiumgeseTlschaften 
jedoch Gegenbeispiele zu der er- 
wünschten norwegischen Konse- 
quenz. 


3 


3 



1© Droemersche Verlagsanstalt Tb. Knaur Nachf. 
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Solche sowjetischen Zeitungen 
wie die „Nowaja Wremja” ’ ha- 
ben dagegen indirekt enge Zu- 
sammenarbeit zwischen Norwe- 
gen und der Sowjetunion an je- 
nen Gebieten angeboten, indem 
sie ein norwegisches Interesse au 
der Erfahrung sowjetischer ölar- 
beitcr mit Unterwasserboh ran- 
gen meldeten, das es in Wahr- 
heit gar nicht gibt, weil die 
Sowjetunion auf diesem Gebiet 


HT yeeMWMMWVVVVV yyVVVVVVVWttVW 


WOHIN GEHT MAN ? 


WOHIN Sie auch 
gehen, verlangen Sie 
UKA KAFrtL 
ler Beste. 


immri 
überm 
Kr is 



Die Frau, die so jung aussah, neigte sich vor. „Gat 
Fangen wir an. Ich bin dnehradvierzig . . .” 

„Nein!” rief Irene. 

und werde bald vierundvierzig sein. Mein 

Mann ist fünfundvierzig. Wir haben eine fünfzehn- 
jährige Tochter, Barbara, die jetzt in der Schule ist. 
Wir sind seit neunzehn Jahren verheiratet. Und mei- 
ne erste grosse Liebe war Heinz Steinfeld. Sie nehmen, 
sich doch bitte, was Sie wollen — Brötchen. Ge- 
tränke. Bei uns bedient sich jeder selber. Ja. 
Heinz . . .” Sie sah blinzelnd zu ihrem Mann. ,,Ro- 
man ist noch immer eifersüchtig auf Heinz.” 

„Keine Spur", sagte Barry. 

„Jaja", sagte Bianca. „Schon gut, mein Alter. We- 
nigstens haben wir keine Geheimnisse vo-cinander, 
was?" 

„Gott sei Dank", sagte der Maler und trank einen 
mächtigen Schluck Wein. 

„Deshalb habe ich Sie hergebeten. Ich erzähle 
Ihnen, wie das damals passiert ist mit Heinz . . . Sech- 
zehn war ich, du liebe Güte! Und er nur A in halbes 
Jahr alte-- als ich. Wir gingen schon zwei Jahre mit- 
cinnndet —■ so heisst das in Wien. Herr Aranda. 
Aber wie gingen wir miteinander! Mit welcher Un- 
schuld! Ach. es war die unschuldigste Liebe der Welt, 
glaube ich . . ." Bianca schlug ein Bein über das an- 
dere, verschränkte die Finger vor einem Knie und 
lächelte. Sie sprach schnell und sicher. JKi wohnte 
mit den Eltern drüben in Döbling, (r viz io der Nähe 
der Hohen Warte. Da lag meine !>chule, ein Mäd- 
chengymnasium. Und gleich nebenan — nur ein Za^c 
und ein paar Bäume standen dazwischen — lag die 
Staatsschule für Chemie, an der Heinz studierte." 

„Lag? Sie liegt noch immer da”, sagte Irene. 

„Wiederaufgebaut, ganz neu, nach dem Krieg- 
Bomben fielen darauf, bei einem der letzten Luftan- 
griffe. Sie war völlig zerstört. Unserem Lyzeum ist 
wie durch ein Wunder nichts geschehen. Noch ein 


Glas Cam pari, Fräulein Walddegg? Aber ja' doch! 
Ich mache es Ihnen. Mit viel Soda, ich weiss . . . Aus. 
unserem Klassenfenster konnte man direkt in diu La- 
boratorium sehen, in dem Heinz arbeitete. Er hatte 
immer bis vier Uhr nachmittags Unterricht — weil sie 
doch täglich so viele Stunden praktisch im Lahor 
arbeiten mussten. Unser Unterricht war spätestens am 
halb zwei zu Ende. Und dann, wenn Heinz sich im 
LpNjt aufhielt und nicht gerade Theorie im Hörsaal 
haite, machten wir uns immer Zeichen von Fenster 
zu Fenster — heimlich und vorsichtig natürlich." 

„Als Mischling durfte er offiziell keine Freundin 
haben — war das so?” 

„Ja, das war so. Ausserdem . . Bianca stockte. 

„Sag es ruhig”, ermunterte ihr M ann. Er trank eine 
Menge Wein, und er rauchte ununterbrochen. 

„Nun ja. da war noch ein anderer Junge, der mich 
verehrte, sehr verehrte. Von ihm wollte ich aber nichts 
wissen. Der Junge hiess . . . Peter Haber”, -agte Bian- 
ca. wieder lächelnd. „Furchtbar eifersüchtig, der Pe- 
ter Haber, und wütend, weil ich eben mit Heinz ging- 
Haber spionierte uns nach. Wir trafen uns oft am 
Nachmittag und an Sonntagen und in den Ferien 
überhaupt! Wir passten sehr auf und nahmen uns- sehr 
in acht. Dachten wir. In Wirklichkeit waren wir leicht- 
sinnig. schrecklich leichtsinnig . . . Kinder eben noch— 
Und so musste es kommen, wie es dann geko : men 
ist . . . am 21. Oktober. Ich erinnere mich an da* Da- 
tum noch so genau, weil ich am 19. Geburtstag habe. 
Ja. am 21. Oktober 1942 war das.. .” 

6 

Eine Kationen -Bestimmung nach dem Schwefel- 
wasserstoff gang- 

Das machte Heinz Steinfeld nun fast schon im 
Schlaf. 

Die Flüssigkeit in der Eprouvette, die er von Pro- 
fessor Salzer erhalten hatte, enthielt gelöst Metall- 
verbindungen. Heinz sollte feststellen ,um weiche Me- 
talle es sieb handelte. 

Dieses Halbjahr endete im Februar 1943, .heute 
war Mittwoch, der 21. Oktober 1942, ein sonniger 
und warmer Tag, und Heinz Steinfeld hatte bereits 
zwei Drittel aller vo rgeschri ebenen Uebungen für das 
ganze Semester mit glänzendem Erfolg hinter sich 
gebracht 

Er nahm einen Kolben von einer Apparatur, ver- 
dünnte mit heissem Wasser, liess es erkalten und fil- 
trierte. Wenn er so weitermachte, war er morgen mit 
der Analyse fertig. 

Halb zwei! 

Langsam und scheinbar geistesabwesend . schleu- 
derte Heinz za einem der grossen Fenster and blickte 
in den müden Sonnenschein hinaus. Gegenüber, bei 
der Mädchenschule, war ein Fenster anf gleicher Ho- 
he geöffnet. Bianca stand da. Sie trug die weisse Bluse 
mit dem Spitzenkragen, die er besonders liebte. Sein 
Herz schlag schneller, als er sah, wie das schone Mäd- 
chen non verstohlen und behutsam den Daumen der 
rechten Hand erdwärts drehte. Er tat dasselbe. Sie 
nickte einmal kurz, dann war sie verschwunden. Heinz 
wasderte an seinen mit Apparaturen und Gläsern 


voll geräumten Arbeitsplatz -zurück und' stellt 
, Glaskolben lftit , dem' Filtrat ein Asbestgitts 

einem. Dreifuss, unter dem ein Bunsenbrenner - 
Er zündete dezi Brenner nicht an. ■ .n 
„Ich gehe: jetzt zum Leitner”, sagte er, an de - 
gen gewendet- der neben ihm arbeitete. Gare - 
gab es ein kleines Gasthaus, das für die Stu - 
der Chemie-Staatsschule einen täglichen Mitte 
bereitete — gegen entsprechende Mengen vc 
bensmitteimarken. Das Essen war eintönig : 
schlecht Nicht sehr viele Schüler gingen „zun 
ner” . Heinz Steinfeld ging. Das Essen schmeck 
nicht, aber er war anspruchslos, und dann hi 
einen sehr wichtigen Grund für den ange blich 
chen Besuch des kleinen Lokals. So konnte er 
zeit um die Mittagsstunde oder danarb das 
torium verfassen . . . 
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Aus dem Gebäude tretend, bog er links 
stille Seitenstrasse und ging diese hinau f bis s 
Sportplatz mit dem hohen n rahtgj ffp pgnti . 
drehte er sich gelegentlich um. Die Strasse wa 
schenleer. Heinz batte seinen weissen Laboi 
nun ausgezogen und trug Kmestriimpfe, Halb 
eine kurze Hose und eine Tweed-Jacke. Er halt 
me lange Hosen getragen. Er besass gar keine 
tagen Anzug. 

Heinz Steinfäd war ein hochgeschossener, n 
Junge. Er hatte das schmale Gesicht, die Want 
gen und das blonde Haar der Mutter. Und So 
sprossen. Er trug keine Krawatte, sondern einen 

er nicht leiden. 
_dem. linken Fuss sdess er einen Stein v» 
her, während er auf den Sportplatz Hei 

sass keinen wirklichen Freund in der Schule 
vwie Jimgen . batten ihn gern und waren ka 
sc*afthch und freundlich zu ihm. Sie behände! 
wie ihresgleichen, obwohl sie alle- wussten, da 
Vater Jude war. Das hatte ein Lehrer, S ib 
leiden mochte, einmal vor der Klasse ausp 
Ab« Heinz konnte sich im aflgancinen anc 

Ü“?* 1 . bclda 8 eo * Natürlich gab es ei 
Huudertfü^gprazentig^ die ihn Übersahen, 
^ ™ Zert m Zert mit Bemerkungen demi 

Nun, das war bei den Mitschülern dasselbe. A 
es. ein paar Stänkerer. Nichts Schlimmes, , 
Hemz sich immer elend, hilflos und entehrt . 
wemj :r mtaefam wntde. Er konnte sh* doc 
v^ren! Gen» und lercht hätte er seine glci 
gen Quälgeister ordentlich verprügelt — aber 
etwas durfte er sich nicht einlasWBas tagte i 

Äfitt Profe - * . 

u,^ Privileg, dass wir Sie hi - 

Sie T ^ aben sicfa besönde 

^iten^Ä^* ^ W " Brte ' Unfe ‘ 
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MUSS SICH AUF 
DIE FREIHEIT EINSTELLEN 
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dSe bislang dfeaooaneti 
: d^.^lztkcbea Prahlern« des Put- 
. ^ . — Tom 25» April überleben 
' r >. C hat dmga bemerkens- 

"■ j.-Jj-rt» ßnd taaserge wohnliche 

:b&B Wirkungen fleamifig» Zmn 
" -"tispiel ist eise Tearisteu-Kam- 
o» angelanfen oster denn 
h 5öf>: „Jetzt sind wir frei, fcom* 
U^h.n Sie ohne schlechtes 
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Presse weis® nach den 40 
Iren Zensor noch nicht so 
! ht, was sie nrit der neogewon- 
len Freiheit anfangen sott, 
i . anfälligsten aber ist die 
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' nd3img de*- einfachen Porto- 
äen- auf Jan Strassen der 
optstadt: . Zumindest erg in 
t >1 ' i >sabon ist (Ke frühere Zuritek- 
^ ^ timg fiberscftwengttcher Mit- 
imgssucbt gewichen. Zn Ban 
Restaurants werden Fremde 
Touristen mit der Frage be- 
mfc „Was hallen -Sie von un- 
ä -r Revolution 7” - - 

r >hne jeden Zweifel handelt es 
' ? - um eine populäre Revofa- 
m j" Nirgendwo wird dies dent- 
^ ‘«rer als in den portugiesischen j 
& ragen. Die journalistische 
' ft» finanzielle Leitung der sechs 
abonnier Blätter liegt seit 
i' Putsch allein nrden Hait- 
" der Redakteure. Die Gehäl- 
— r .»der JoornaEsteu sind erhobt 
’t '»den. was verringerte Gewrn- 
die Eigentümer der Blät- 
> ■£ .bedeutet, die sich im übrigen 
-> ejj. .«■ hüten, in den Vorlagsge- 
* ~ r ikn anfzotauchen. -Eine An* 

■ r . r ^ der Zeitimpseigner ‘weigert 
ihre Gazetten xq "lo- 


den BUdCr dafür v erl og en za ha- 
ben, was vorrangig ™a was un- 
wichtig ist: stTtenlange obskure 
pobtiicbe . Erklärungen von 
Lehrern ns winzigen Dorf- 
schulen in entlegenen SSedhrngeo 
werden gedruckt, die Wiederer- 
öffinmg der Untersuchung des 
Mordfalles Delgado wird dage- 
gen nur mit ein paar Zeilen ab- 
gehandrit JbtznaEsten, die in 
ihrer gesamten bisherigen Lauf- 
bahn unbequeme Tatsachen im- 
mer nur zwischen den Zeilen 
amdrBeken konnten, haben of- 
fensichtlich Schwierigkeiten, die 
alten Schreibgewohnheiten abzu- 
Wgen. '• 

Die sexuelle "Revolution hat in 


lasaungen in Portugal wird Ge- 
nend Spinola mit Sicherheit vor 
grosse Probleme stellen. Dafür 
bezeichnend itt die Unterhal- 
teeg, deren Zeugin die Frau ei- 
nes ausländischen Journalisten 
wegen einer Fehlscbaltnng im 
Iissaboner Telefbnnetz wurde: 
Ein ‘ führendes Mitglied des Di- 
rektorinms eines bekannten mul- 
tinationalen Konzerns sagte: 
„Meid Rat an Sie ist, jeden 
Pfennig aus Portugal rauszunch- 
men. Die Kommunisten sind bis 
über beide Ohren an dem 
Pritsch beteiligt,” 

Kommunisten oder nicht, die 
Touristik-Industrie profitiert von 
der' Revolution. Die HoteTbu- 
chungen sind nach einem Tief 


'WiX. sahen, aed! deh. 

MATTSCHE/BE 


Rnth ist nicht nur eine Moabiterin 


der wichtigsten und 
schönsten Fer ns eh pr og ra mme 
erlebten wir zu Schawuot, ab 
uns vier Korrvertitnrnen zmn Ju- 
dentum vorgestellt worden. Die 
vier, die es - der bibBscben Rad) 
pachteten and ans Ueberzeu- 
gnng e -Härten, „unser Volk sei 
and) lUr Volk, und wo wir hin* 
gingen, würden auch sie hinge» 


UM ALICE SCHWARZ 


Portugal noch nicht stattgefun-j wieder abrupt angestiegen. .Dem 


den. Zwar werden die ersten 
unzensierten Filme ‘vor fiberfüll- 
ten- Kinos gezeigt und die ersten 
hÜDenlocen Mädchen erscheinen 
in den Zeitungen, die sexuelle 
Revolution ist aber . noch weit 
en t f er n t. 

Die politische Unsicherheit 
der anständischen Finnennieder- i 


Touristengeschäft, das Portugal 
im Jahr beinahe 750 Millionen 
Dollar an Devisen bringt,* wird 
eine entscheidende Rolle bei der 
Bewältigung der portugiesischen 
Wirtschaftskrise zufallen. Zur 
Zeit gemessen die Ausländer in 
Lissabon die Revotutionsatb- 
mosphäre in vollen Zfieen. 


KINOPROGRAMM 


ji 










-E: tj 




n ’ r 


M 1 ? ir - 


lV*-k' ' 


T» 1 


■. Ii 


- 1 tn 


Bis vor kurzem ■ wurde 
auflagenstarkste - Tageszei- 
der portugiesischen Haopt- 
.JDiario de Notidas”, . so- 
jod Angehörigen des Estab- 
, 'nents oft für allzu konserva- 
** '^gesehen.. letzt branHa 

^-^Tbe Zeätang .-eifrig ^daar 
^ te Regime and 
binnen der MUxtärjxnrta. Das 
JEpocha”, das von dem 
7ireu Mir uste rpr ä« deuten 
im wahrsten Sinne des 
mit umfangreichen Za- 
aen gekauft worderr war, 
nun das Wort ^ref in 
.^'sbuebstaben quer über der, 
* ’ieite. 

^ .cb Jahrzehnten der Zensur 
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TELAVJV 
ALLENBY: Statag 17 
BEN JEHUDA: Le trard 
GZNEMA ONE: Whati« Good 
- for the Goose - 
CINFRAMAr Canal Violence 
CHEN: The Don is Dead 
DEKEL: Serpico 
EStreR: Parilk» 

DRTVE-IN LHomme Orchestrc 
930 The Mas Hunter 
GAT: Avanti 
GORDON: LEmroerdenr 
HOD: Black Beb Jones 
UMOR: Night Watch 
MAXIM: The last Decamerou 
MOGR^BI: The Way we were 
ORDAN: La Nnrt Americane ' 



Dr- Pitibes . 

A’ Tone*' : 

STUDIO: Bawdy Tales 
TEL-AVIV: Sarit - 
TCHELET: Harald * Maude 
ZAFON: H ny ■ pas de Fumee 
OM Pea, » 

RAMAT GAN: 

KINO LTTLYr 4.00 — The 
Little Man and the Seves 
Giants; 7.15 930 Steelyarc- 
Blues, mit Jane Fonds. 


HAIFA 

AMPH1THEATRE: Boxcar 
Bertha 

ARMON: Uv« and Let Die 
ATZMON: Papfllon 
CHEN: The Hired Hand 
MIRON: Return of the ohu« 
Armed Swordsman 
MORIAH: The Way we Were 
ÖRAH: Atfrcdo. Alfredo Till 
Divorce do .Us Patt 
ORDAN: L'armee des Ombres 
ORION: The Bloody JFIst 
ORLY: Play it Again Sam 
PEER: Chariey Varrick 
RON: II NV a Pas de F ume e 
Sans Feu 

SHAVTT: A Touch of Class 

t JERUSALEM 
A R NDN: Our Mite Ered". _ . 
CHEN; PapiDou- - ^r 
EÖEN'- Th ree Good Men and 
pne Kn ave 

EDISON: GeKn Ciccgj 
HABERAH: Alfredo, Alfredo 
Tül Divorce do TJs Part 
JERUSALEM: Modern Times 
ORgEL: Cries & Wbispeis 
ORION: A Touch of Class 
ORNA Black Belt Jones 
RON: Pete ’n” Tillie 
SEM AD AR: 55 Days At Peking 
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RADIO und FERNSEHEN 


fjfFüfWf ims n ww 





-- V 


x 

_.")t -j 




|i mf 


- 4 


-j 1 . -■ 


1 i'* 




' p- 


.1 


- m/ 1 
*T» * J " 

• I 

j K 


MimVOCH. 293.74 
ir 'achrichten: jede Stunde. 

^ Progr am m As 
^-5 Morgenkonzert — Werke 
"v Weber, Rirosky-Koreakoff, 
' Jiner, De&is . und anderen; 
Nachrichten in englischer, 
in französischer . Sprache; 
J- Volkstümliches . Hebra- 
. ; 1 1.15 und 12.15 Programm 
Schulen; 1135 und 12.05 
^und Chanson: 1235 Mrriam 
'.er (Klavier) spielt Werke 
Schumann, DebuSsy und 
13JI5 Mittagskonzert — 
tr^uarm, Debossy und Vaog- 
. -j. VilUams; 14.10 Für Mutter 
.j-' Kind; 15.05 Radiowissao 
Hochschulen; 1530. An- 
'' ,5 für Lehren 1 SM Aua 
: ‘'.Tonhandvorrat; 16JX) Fe- 
' iendrissohn, Portrait -.einte 
: ccnden (A. Brodslti — ■ letzr 

. : . ^ oJge); 1635 Nachrichten 
: rfslischer, 1735 in französi- 
‘ . ^ Sprache; . 17.05 Blasmo- 
r ^.7J5 Musikalisches Rätsel 

- ■ _’-»mo Hed — Wiederholung); 
■>\ l Ueber Menschen und Zab- 
''" 830 Ans der Welt der AF 
.--.-''1835 Für den Landwirt; 
-• ;■ Leichte klaseiacbe Musik; 
Rezitation aia der Bibel; 

^ ' Pnina gaTymarm (Klavür) 

; ’ Loren Feuyvcsz (Virfme") 

' -i Werke von Bach, Liszt, 

: £, Beethoven; 2130 
^ P ro gr amm kantoraler 
; 22.05 »Geist und Tat" 

r -grainm über den Philosoph 

An Jebosch oa Eschel; 
Mein Konzert (Zwi Cha- 
■ 00.05 Ein kurzes GcdichL 
'* Nacfaf zwischen den Nacb- 
uendungen auf Sender A 

i — 


Streiks der Techniker — lach- 
te Musik. Lieder, Chansons. 
Sender . V: 

6.10 Morgengymnastik; 630 
Musikalische Uhr; 739 Eroe Mi- 
nute Hebräisch; 735 und 735 
Gesänge; 7 35 Grünes Liebt; 
8.10 Motgenprogramm; 10.05 
Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- 
beitsrhythmus: 1230 Unsere Lie- 
der; 13.05 Nachrichten und Me-' 
lodten; 14.10 und 15.05 «Hier 
Ehuda Manor”; 1530 Leichte 
Weisen; 1535 Jüdische Bräuche 
und Begriffe; 16.05 Eine Minu- 
te Hebräisch; 16.06 Lieder aas 
Filmen; (ebenso 1634) 1630 
Rätselraten — in Fortsetzungen 

— ntit Schmuei RoSen; 17.05 
Gedichte (Dora Cbabkro): 18.05 
;Uin Lichte der Erinnerungen” 

— Lieder aus dem Vaterhaus; 
18.45 Täglicher Sportbericht; 

21.05 ,Jch hin neu im Lande” 

— mit einer Olimfamifie: 2130 
Jazzecke; 22.05 und. 2330 JKs 
Mitternacht in Haifa"; 23.05 
„Diese Nacht'’. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachricteu; 

19.05 und 20.05 Melodie und 


35.05 „Zwei bis vier”; 16.05 
Chansonparade: 17.40 Chansons 
für jedermann: 18.05 Flieger- 
kadetten — mit Chanua Seiner 
und Josef PrieJ; 19.05 .Detektiv 
per Telefon" (Mordechai Pri- 
maim): 20.05 Wochenkouzert — 
Leonard Bernstein: Messe (erster 
Teil); 21.05 Wunschprogramm; 

22.05 und 23.05 Heute abend 
— direkte Uebertragung — mit 
Jaakow Agmon; 23.45 M hier- 
nach tsgespräch — Dr. Gabriel 
Moked: , Die Kritik und das Le- 
ben”; In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen . — . leich- 
te Musik. Lieder, Chansons. 

Sch alfernseb programm: 

-8.15 Geometrie; 8:40 Litera- 
tur: 9.05 Rechnen; 10.00. 1030 
und 1125 Englisch; 10.45 Er- 
zählungen vom Flosstrfer (F3mh 

11.05 Biologe- 12.00 Algebra; 
1220 Rechnen: 13.00 Musik: 
1320 Naturkunde; 14.10 Zeich- 
nen. . 


hen” verpassten 
derbare Belebungsspritze. Alle 
Kleinmütigen konnten sich an 
der Zuversicht und tiefen Über- 
zeugung dieser vier „Glorot” 
seelisch aufrichten- 
Vvetfe ist die „rangälteste' 
Gioret” und Nr. 6 der Bekehr- 
ten im Staate Israel. (Wie ich in 
Erfahrung bringe, sind seit 1948 
etwa 5000 Personen zum Juden 
tum übergetreten, davon die 
Mehrzahl Frauen). Yvette be- 
richtet. dass sie im 2. Weltkrieg 
erstmals von Juden horte, doch 
wusste sie nicht, da« es sich um 
eine Religion handle. Sie dachte, 
die Joden seien ein Volk, ver- 
folgt wie manche Franzosen 
auch. Erst als die Ueberleben- 
den der KZ-Lagcr zurückkamen, 
erkannte sie den Unterschied, — 
vor allem angesichts d. schreck- 
lichen Tatsache, dass so 
viele nicht zurück kamen. Be- 
zeichnenderweise. so betont sie, 
erfolgte ihre Konversion in der 
Ortschaft, von wo der 2. Kreuz- 
zug ins Heilige Land (und ge- 
gen die Juden! Anm.d.V.) auf- 
brach. 

Beate aus Deutschland wurde 
in voller Erkenntnis dessen, was 
den Juden geschah, erzogen. Als 
anlässlich der 2000-Jahres-Feier 
ihrer Heimatstadt ihr Vater eini- 
ge ehemalige Bürger (Juden) zu 
Besuch einlud, befanden sich 
darunter •- auch die Grosse R ctti 
ihre" späteren Maimes und sie 
^seifet, ejpSL Studentin, betreute 
tie. • 

Simone ans Frankreich hatte 
in der Schule jüdische Kamera- 
dinnen, »Kinder von Flüchtlin- 
gen”, die am Scbabbat nicht 
zum Unterricht kamen. Die 
Freundschaft mit diesen jüdi- 
schen Kindern ergab den ersten! 
Kontakt, die spätere Lektüre der 
Bibel in englischer Übersetzung, j 
im Rahmen des Englisch-Unter- j 
riebts. verwandelte die junge | 
Atheistin (seit ihrem 13. Lebens- J 


kommen, weil sie Volkstänze 
liebte. Die israelischen Tänze 
gefielen ihr besonders gut, „so 
lebhaft, immer zwei Meter über 
dem Erdboden schwebend-.* Ihr 
zukünftiger Mann war hingc- 
kommen. um dort — tra jüdi- 
sches Mädchen zu suchen— 

Für Yvette war das entschei- 
dende Erlebnis ihr erster' Be- 
such in Jerusalem. Sie war so- 
fort nach der Staatsgrfindzmg ms 
Land gekommen, war begeistert 
von dem Gefühl, dass hier etwas 
völlig Neues geschaffen wurde. 
Nach Jerusalem gelangte sie 
noch über die ^Burma-Strasse ” 
-während der Belagerung, und 
sie wusste sofort: hier gehöre sie 
her. Obwohl sie sch unpathe- 
tisch ausdruckt, scheint ihr 
Glaubenserlebnis das Transzen- 
denteste gewesen zu sein. 

Interessant erweise hält Diana 
heute genfer auf Kaschrut als 
ihr Mann, und sie ist es auch, 
die ihn zum Durchbaken ermun- 
tert, wenn er der Israelmfidigkeit 
verfallen möchte. Simone lebt 
im Kibbuz und bat manchmal 


das Gefühl. ..die einzige Jüdin 
dort” zu sein: doch sei das Hin- 
halten aller rituellen Details im 
Grunde nicht so wichtig. Sie 
versucht ihr Bestes, u. obwohl 
ihr Mann aus ganz assimilier- 
tet? Haus kommt, sorgt sie we- 
nigstens dafür, dass der kleine 
Sohn die Bracbot sagt . . . 

Beate, die schon mit 15 Jah- 
ren aus der Kirche austrat und 
konfessionslos hierher kam, hat 
den Übertritt als einen Akt der 
Identifizierung und der Solida- 
rität mit dem Volk und Land 
Israel vollzogen. Ibr früheres Le- 
ben erscheint ihr ^r.ur mebr als 
ein Traum.” Interessauterweise 
hat ketne*~dfer vier 
neu das Jtltual. des Übertritts; 
das: lange .Seligioasstudiunj und 
schliesslich das rituelle Tauchbad 
— als peinlich oder lästig emp- 
funden. 

Der ausgezeichnete Streifen, 
der (mit Übersetzung) eine weite 
Verbreitung auch im Ausland 
verdienen würde, wurde von Arie 
Orgad inszeniert. Moderator von 
' ..Ruth 74” war Tamnr Maros. 


eioleitet. revoltiert gegen die 
Ketten der jüdischen Tradition. 
Er schllesst sich einer Bande von 
ukrainischen Rowdies an und 
wird vom Vater zmückgeholt 
and verprügelt. Er verliebt sich 
ln das ukrainische Bauernmäd- 
chen „hinter dem Grenzzauu”, 
muss aber diese seine Jugendlie- 
be opfern und eine von den El- 
tern abgesproebene Ehe eings- 
hen. 

Chatm Nachm an Bialik (1873 
— 1934' stammte selber aus ei- 
nem kleinen Dorf namens Rady 
bei Zitomir in der Ukraine; und 
obwohl er nachher weit benzm- 
kam, bis nach Amerika, auch 
lauge in Deutschland (fast zwei 
Jahre in Homburg vor der Höhe 
bei Frankfurt, häufig in Berlin) 
lebte, und schliesslich in Erez Is- 
rael, hat er die Galut, insbeson- 
dere aber sein Jugendmil feu. nie 
abgeschüadt. Er liebte und hass- 
te es, und diese Ambivalenz 
kommt auch in „Hinter dem 
Grenzzauu” deutlich zum Aus- 
druck. 

Bialik lehnt wohl zweifellos 
die Assimilation ab, die hinter 
den Ausbruchsversuchen seines 
Helden Noach lauert; anderer- 
seits aber zeigt er auch keine 
bedingungslose Zuneigung zur 
Enge der Doifjuden-WeH. Wenn 
er also schildert, wie man die 
Schweine der christlichen Ukrai- 
nerin ans Intoleranz absticht, wie 
ein Jude das christliche Mädchen 
beinahe vergewaltigt, wie Noach 
es mit seinem Kind schliesslich 
sitzen lasst, — so ist das nicht 
nur judiche Selbstkritik, sondern 


fast schon jüdischer Selbsthass. 
Die Galut ist ja für Bialik „eine 
Hölle ohne Tod” („Das letzte 
Wort", Gedicht). 

Und doch wurde die Seele des 
Dichters hin und hergerissen 
zwischen der Erhabenheit der na- 
tionalen Renaissance und der ro- 
mantischen liebe 7»™ Leiden 
des Exils. Dieser Zwiespalt 
kommt irgendwie auch in dem 
TV-Spiel zum Ausdruck. Ausge- 
zeichnete schauspielerische Lei- 
stungen boten sämtliche Mitwir- 
Lendeo: Rachel Baharaw, Schn- 
ga Harpas, Ruth Segal (Mutter)* 
Schimon Israeli (Vater), und 
Dwora Kawrtamtc. 

Zum Abschluss des Abends 
bot man uns eine grossartige 
Interpretation von Mozarts Vio- 
linkonzert Nr. 3 mit Latin Mas» 
zel hn Wiener Grossen MusÜe- 
verse insaal. 

HUMOR IST, WENN MAN 
TROTZDEM LACHT 

.Kopfwäsche” heisst das neue 
humoristisch -satirische Pro- 
gramm von M. Kirsch eoba tun, 
dessen zweite Fortsetzung 


in der Vorwoche vorg e se tz t wur- 
de. Es ist unvergleichlich besser 
als „Lo hakol ower". gelegent- 
lich ganz amüsant, wenn auch 
noch lange nicht vollkommen. 

Ganz ulkig fand ich die Pa- 
rodie auf die TV-Disfcussionen, 
wobei die Teilnehmer bloss un- 
artikulierte Laufe von sich ga- 
ben. Einer war eine deutliche 
Karikatur auf Dr. Rimalt; Ka- 
rikaturen auf das herrschende 
Establishment hingegen glänz- 
ten durch Abwesenheit«. 



OAS WORT HAT 


CHAIM NACHMAN B LA LIK 
UND DER JÜDISCHE 
SELBSTHASS 
Die zweite wichtige Gabe 


-VERBESSERUNG 
r DTOT TOURISTIK 
Ihrer von mir geschätzten 
Zeitung entnahm ich in der Aus- 
gabe Nr. 112 die Zahlen über 
die Touristen des Monats April 
1974. Der Rückgang um 18* 
ae een über dem Vergleichsmonat 


später. Wo, sind Stadtpjfi^ ^ 
deutlich lesbaren Bezeichnung«, 
der Autobuslinien? Warum 
werden Bus-Sammelkarten nicht 
in den Touristenbnros oder aa 
zentralen Punkten verkauft wie 
bisher? 


™ *m VorjaJire k bctoer-l«^' ^ 


Jahr ungläubig!")- in eine Anhän- serer TV-Direktion am Vorabend 
gerin des Judentums. Als Katho- von Schawuot war eine 
likin hatte sie vorher das Alte studierung von Chatm Nachman 
Testament nicht gekannt: sie, Bialiks „Hinter dem Grenzzaun". 
hegte Vorurteile gegen den ..alt- 1 nach einem Drehbuch von Da- 
testamentarischen Gott der Ra-ivid Awidan. In der poetischen 
che”: im Gegensatz zum anpeb-'und einprägsamen Regie von 
liehen Gott der Nächstenliebe j En« k Perl sahen wir ein vor- 
im Neuen Testament. Nun fand iZÜ Sl>cbes Kammenstück aus dem 
sie bei der Bibellefctüre das Ge- einstigen Üben der Frommen Ja- 
bot der Nächstenliebe schon im d . e " ,D . der . Ufcraine - Es ergab 

Pentateuch, und die Wandlung “* °. nd 

doch im Grunde un barmherzige 


lieh, sollte aber den Verantwort- 
lichen Anstoss zum Nachdenken 
und Handeln neben. um die 
Touristik wieder aozukurbelo 
Unabhängig von der ständigen 
un- ! Angst, die Erstbesucher vor ih- 


rer 


bahnte sich an. 

Die jüngste der vier Konver- 
titbmen. Diana, lernte ihren zu- 
künftigen Mann an der Univer- 
sität Berkeley, USA iiu „Beth 
Httlel" kernen. Sie war hmpe- 


Schüderung -der dörflich-tradttio- 
aetteu Enge, aus der Held Noach 
ganz vergeblich auszubrechen 
sochL 

Der kleine ludenjuuge. dessen 
nBrit Mila" die Geschehnisse 



y 
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. Nachrichten jede Stunde. 

' 6.05, 7.05 und 830 Morgen- 
kläuge/und (Zrüsse; 8.05, 12.05. 
17.05 und 00.05 Nachrichten- 
joornale; 9.05 und 10.05 Grös- 
se mit einem Lied: 935 „Ta- 
schenlampe” — mit Levi Jiz- 
chat Hajchscbalmi; 1035 Pro- 
gramm mk Uri Sola;.lU)5, 1230 
und 13.05 Wann und schmack- 
haft; 1155 jrfetn Scoop” (Da- 
niel Bloch); 1330 Wer wird Eß- 

veriäeren? 14.05 -and 


Fernsehprogramm: 

17.30 Nadnichtet): 17.32 

pMein Freund Flicfca"; 18.00 
Gezeichnete Fibne; 1830 bis 
20.00 Programm und Nachrich- 
ten rn arabischer Sprache: 20.00 
^Das Kinderfr&olem und de 
Professor”; 2030 Matmt; 2130 
^Es gab eimnäl Rtiteeu in Je- 
rusalem 1 ' — Filmbericbt über 
die politischen und -religiösen 
Interessen der- Russen in Erez 
Jisrael; 2f55 „Trommelwirbel” 
— Film über die Beziehungen 
der Amerikaner und der India- 
ner im Jahre 1869 und der Ver- 
such, Frieden zwischen den bei- 
den' anzubahnen; 23140 Tages- 
abscbrmu Nuhiidileg. 


und Umgebung » 
Bialik 50, Tel. 722237. 

Buei Brak: We Ramat Gau. 
Petach Tikwar Baron Hirsch 
Str. 21. 

Hendia u. Umgebung: Herzlia 
Sokolow 18. 

Bat Jane Balfour 9. 

Cholom. Trampe Wor 4. 
Nstania: Herd 11. TeL 22842. 
Beer Sdum .Jona”. 


Mittwoch nachts bis 2330 Uhr, | T.-A^ . MDA, TeL 101, Gusch 
Td-Avlv: Dizengoff 132, Tel.lDan: MDA. Hagilgalstr. 42, 

223390; King George 72. Tel. Tel. 781111. Ramat Gas; Asc 
286740; Jeboda Hajevv 67. dod: MDA, Tel. 2 2 2 22 ; Nata- 
Tel. 612474. uia: MDA. Tel. 23333: Bat 

Jam: MDA, Telefon 863333 : 
Cbolon: MDA. Tel. 843132: Pe- 
tach Tifcwa: MDA. Tel. 912333; 
Zfati MDA- Tel. 101: Recho- 
wot: MDA- Telefon 951333 
Riscbon Lezion : MDA. Telefon 
942333: Herzlia: MDA, TeL 
981333: Haifa: MDA. TeL 101; 
Jerusalem: MDA. Tel. 101. 

Knpat Cbofbn Merka^t 
8 Uhr abends bis 7 Uhr mor- 
gens: MDA. Tel. 101. Dr. Watts. 
Aüenbysfr. 50, TeL 508S8 Tour 

tagsüber): Dr. Marc Dona. Ha 
chasmor ahnst r. 4. Tel. 248228. 

Ri . t Cbolim -AsraF: T?l- 
Aviv: Tel. 101; Gusch Dan ■ 
Tel. 781)11: Bai tarn: Tel. 
863333 ■ Cholon : Tel. 843133 ■ 

Haifa: Allgemeiner und Kinder- 
arzt Tel. 254630. 


fel-Ariv. Dr. Ha Ewen. 
Einsteiostr. 6. Tel. 4432dl. 

r'«gcn David Ado ui: Aerzle- 
Nacbtdfcnst T^A , Tel, 614333 

oder 10! von ' 8 Uhr abends b*f 
7 Uhr morgens. 

HManabT. 


Reise zeigen, hat Israel 
E‘ n '| Glücklicherweise ein Touristik- 
ministerfum. das nach Möclieh- 
teit alle Probleme ausgleichen 
könnte. Meine Erfahrungen als 
irnicer Deutscher sehen auch für 
1974 wie folgt aus: es wäre ein 
Traum, könnte man vergleichs- 
weise für 890 DM die Flnsreise 
einschliesslich 15 Tage Aufent- 
halt in Israel buchen. Bef ei- 
nen) Flugpreis von ca. DM 750 
ab Berlin bleibt zu berücksich- 
tigen. dass man -für erheblich 
weniger Geld bereits nach den 
USA hin- und znrückfliegeu 
kann. Nicht mir wegen der stän- 
cfiren Kostensteigerung und ans 
Ron k u r rcn zg ründen muss Israel 
als Reiseland a tt raktiv bleiben. 
Ferner gibt es in Tel Aviv kei- 
ne Venn itt! trug von Prfvatzim- 
mera durch die amtlichen Stel- 
len. wie dies in jeder kleinen 
deutschen Stadt üblich Ist. Nicht 
jeder Tourist kam. oder wiD 
sich fauch aus Kontakt frunden) 
ein Hotelzimmer leisten. Mir ist 
aber bekannt, dass es viele Is- 
raelis eihf. die gern Privafzim- 
mer vermieten. Wo bleibt m 
diesem Zusammenhang der 
staatliche „Dienst am Kunden"? 

Tn den grösseren deutschen 
Städten fz.B. Beriinl gibt es 
■Rnrnmet- bezw. Wochenendpässe 
mit verhütteten Aneeboten für 
^ie Toimsten fz.R. rm Fssen in 

einem Restaurant. B«JcIitijnn- 
«wi. TTieatP*s , orfiih»iip®vn 1KW* 

ak Anreiz und Ärvice*; und 
O^^leich im April J97Z 
hererts fig.TOO Touristen ins 
Land kamen, scheint man hier 
zum Teil noch zu schlafen. Ge- 
rade da s jetzige Klima ist für 
Europäer eher zu ertragen als 


Israel now“ stimmen. 
Warum werden die Anschlag» 
an den Litfaßsäulen nicht end- 
lich auch englisch gedruckt? 
Nicht jeder Toorist beherrscht 
Hebräisch. Sehr zu wünschen 
übrig lässt das Strandleben in 
Tel Aviv. Es ist mir hefr*w 
dass der Strand hier zwar nicht 
der beste ist Doch würde tnas 
von jedem Touristen eine Rur- 
t3xe von etwa H. 20 erheben, so 
hätte man zusätzffch Geld, das 
für Personal nutzbringend ange- 
legt werden Konnte. Wer einmal 
erlebt wie sich die nfirt^fh rar tr* 
ten Hunde zwischen den Bade- 
sästen ungestraft austoben kön- 
nen. dem vergeht zum TfeÜ der 
Wunsch, am Meer za sitzen oder 
dort za baden. Es wi re auch 
nicht verkehrt, d. Empprogr&ma 
me in EngKsdh auszuhSugen, 
Am besten wäre es, wenn Beauf- 
tragte des TouriHtikmiijifitwriiimw 
direkt am Flughafen kleine Bro- 
schüren mit den wichtigsten An- 
gaben zuleiten würden. 

Meine Gedanken sollen bei* 
fen, die Touristik auszn bauen. 
Vielleicht werden sie auch von 
den zuständigen Stellen gelesen. 
Ich bin nicht im Retsefacfa tätig 
ond befinde mich (als F reund 
des Landes) auch nicht zmn er- 
sten Mal ir Israel. 


xJZL 18 Lord Byron St., 
Tbl-Aviv 


EINDRINGLICHE BITTE: 
Manfred Schlösser, der Her- 
ausgeber einer umfassenden 
Dokumentation über ..Von fa- 
den in Danrntadt"'* bittet alle, 

die bisher keinen Kontakt m 
ihm aufgerwvnmen haben, aber 
za diesem Thema baldigst aus 
Verwandtschaft- oder Freundea- 

famifien Informationen zu 
liefern, sich mit ihm in Verhin- 
düng zu setzen- 6 Frankfurt» 
60 G&mbersburgaSe 88- 
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^m*wv rmwtto «» r.r .- u /. - - -- .... , aifa fASl — Mit einer Em-faus — an den Ortsrat von Sich- Schwarz festgesetzt worden. Der kom Levy übte. Doch aus ö- era, irnt 11 Pnaent Zhr 

*V W» *»K| fltoiWS «jbSluos da Obersten Ce- rar Jsiob habe «nfifchtea müs- CrtsvoTSteber ' Jakob Levy hob Mm fotmeaen Gnmd wnntedte teurer 1970, eom E*- 

TOOI^ D TO I fiflpn WD»P *TI n?n 13 ,]nci Kran fltfn richtshofe hat jetzt der Komp- sen, damit der Verkauf perfekt jedoch diese Vereinbarung wie- Klage abgewiesen, weil das Pie- der AnwaJtskoslea von B 

» ns TDtJT fin’n irnrn Wroau mm* rnüvrm n’TlDrr mjSTen le» von gerichtlichen Anse in an- werden konnte. der auf, und die Bodentratoak- onm der Ortsgemeinde die Ver- an Frau Dora Schwäre-- 

’arran rar TS irr» n3*ieo .THDF „imn «1:310,1 JP3Sicarr deneßangen um den Verkauf tion konnte nicht ins Grundbuch einbarung über die IL 25.000 teilt. 

•nb *100' "»PS nOEfii p «’oftan rri>iys *ncs^ ruaio ni’SI 0»v ^ er ehemaligen Pension Dora JE« handelte sich um eine zu- eingetragen werden. als endgültige Abfindung ment Oarnit ist der letzte 

nrfaia* um* iroi tnio tro*rc i:b ovrrn tmicw te *sb “ ? c J. ron ,ak ° b “ **2" s ^P“ e ™?° i. 1 ™ **wm. vem®- ™ ** “ Serie ’ " m 


Schwarz in Sachen Emma Berger 




^■..an.~i. * ihv 
1 We ^ f ( _ J BP 
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cnopfT w runon jrarai » nmi >s* maZ& m die i emscbc s «■• 7°“ ^ I dureh aran Anwalt ^ Or?4n^t SLif3f DSCh ? Ä 

S . -odte sich ^ .™ SÄ 


rT D,C:I ™ a «ommen. Das Oberste Gericht da dies über die vorher verein- ^Sl. ^ we ^ n ihre VeAal - beendet, nachdem & « 

Pp« HX PTOirf» »T3 Ö30S^ «m» TP fPTO «ftn r”nn sprach Frau Dora Schwarz eine barte Stecersumme hinsnsging. ■ Veraleich Betroffen wurde tcns ” auferlegL waltnng mit allen Mitte. 

hteWiaM st **- - - n!-. C» aM _ O C nnn TT mn«. Vu ® V _ f _!•_ 1 _V i •. - 


r 




_ >T19S3 EPaiP’b «‘P33T von ihr entrichtete „Steuersnm- Die S umm e von 25.000 TL war 

ÖP*flT Hl? *P*0X **2T IS« D’Tön hTIHS nrrvr moo« me.™ wieder zu, die sie — über a 1 * Abfindung flir alle rückstäa- 


nach dem Fran D. Schwarz Dr. Rudolf Gottsdialk legte schliesslich der physisch 
unter Protest die zusätzliche gegen das Urteil d. Haifa er Be- wal tan wen düng, die Üe 


j y . — -- — — . - B ( — . IIDICL riULCaL UJG * n.-wi i/.ii mv. UtU \ji ibu u> -- — — -w — — - 

7V D?mo nrsb »133 IDXn "a a^p« £p:sa KW ns vereinbarten IL 25.000 hm-J digen Stenern der Pension Dora Sum[ne bezaJ)ltej aber sieh V or- ziiksgericfat beim Obersten Ge- des Grundstückes zu yer 


•uVss ps £pto« *t*ö n^*o iriwr nsu -rna .i^nfra« 
tptfMir tr»nop«p rrtPin^ nbia* btnv* «teoa rxi ,pox 
tonv* ns Han tos >ppn .irrrnai a^ana o’aa^ isst 
xpö Vnai x^ ^k*ip» Vax ^«pnpVsn zrnnsV p»Vana« p:sa 

.•uV'apa pwiw öj»x «Vx .tmVn a’pa »rrm es wai 

•Ü»HA 


KEIN VERTRAUEN ZU SYRIEN re 1974 um ca. XL 2 MBHanlen I von IndostrieplSnen heran- 

Em Vergleich zum Vorjahre an- gezogen werden. Im Jahre 1975 
Wer die Geschichte der letz- Diese Orte worden von Miser en Steigen und sich anf IL 2 6 wird es erforderlich sein, das 
ten Mission Dr. Kr.wfngers ver- besten Menschen an fe e bant , in MBlianden belaufen. Dies er- gegenwärtige Gesetz znr FÖr- 
folgea wird, der wird feststellen, firnen ringen die Qalnzäm der tßrte gestern vor dem Finanz- dtnmg von Privatinvestitionen, 
dass der Wendepunkt durch eine siebziger Jahre dem Boden Er- ansschnss der Knesset der Ge- dessen Gültigkeit dann ablau- 
Verofleutlichung der syrischen trag ab. Ihnen gebührt jeder neraldirektor des Handels- und feo wird, nicht nur zu verlän- 
Narinkhtenagentnr bezhcdgeSfart Sdnrtz, und wir dürfen mdit zn- Ißdustrieml niste riums, Dr. Mo- gern, sondern auch abzuän- 
wnrde. Während Dr. Kfesmger lassen, dass in ihrer Nabe Ter- M * e Mandelhanm im Rahmen dem. 


behielt die Klage auf Rück- richtshof Berufung ein. Im Ent- versucht batte. Dies hs 

INDUSTRIEPRODUKTION ERREICHT erstammg der Strittigen IL scheid vom 26 . Mai wurde nun Richter dazu veranlasst, e 

inwu^ l nifirnvWA l lun tnnuvn l I4800 .einzurefchm, das Urtefi des Haifaer Bezirks- gehen zu rügen, 'das 

|ff)BVQ|Ef«c yiue all Die Sache kam vor das Di- gf-richtes aufgehoben. Die Orts- Vertragspartner nur wej 

«UniknikUd HlVLAll Striktgericht in Haifa, d. schwer- gemeinde von Sichren Jakob ner Zugehörigkeit zu ei 

Jerusalem (HM) - Die I- Ein GrossteQ der Indnsnie- « Kritik an der Ortsverwal- aur ROckeretattmiE der H. deren Relip op nnd NM 

dnstrieprodnktion wird im Jak- Profite rnnss zur Venrirklidjnng l» d dem Onsroreteher Ja- 1 IJ.S00 zu viel gezahlter Sten- benachten.,,- 

re 1974 um ca. IL 2 MBHanlen von IndustrieplSnen heran- 1 — 1 — — « — —■ — i ■■■■■■ ■ ■ wa aaaa WWfcj h— ■ 
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Spekulationen um Abwertnngsabsicht 




r-jß. n 


. V ^dqp»k«k 


in absehbarer Zeit 


Sonntag und gestern haben diel nach Verlängerung des Manda- j Importes und des Expor 




angestrengte Verhsndhmgen nrit rorfstenbasen entstehen, während mBes ^ cfei ?V^ ,r q- Mandelbanm äusserte sei- Experten eine allgemeine Bern- tes des Uebergangsregienmg eine gen keine Dringlichkeit 

dem Presaenten Assad führte, die Regienmg jenseits der Gren- & ^ Z^^erTfrteSsatmosnhä. Abwertung te Israelpfundes ue Abwertnng. 


tem Pmadenten A^d führte, die Regienmg jenseits der Greu- ^ M Ansicht, dass es in den kom- hJgrmg der Wirtschaflsatmosphä- Abwertung des Israelpfundes ue Abwertung. 

*** ** e f„ gross£ Hoffmin S«» » äaefa herensredet: „Falsche nisterf « ms ' menden Jahren zn keiner Re- re uud besonders der Devisen- von vier Zwanzig auf sechs nnn Angesichte eines Ham 

setzte, veröffentlichte die Nach- Adresse! Wendet Euch an die Diese guten Ergebnisse be- zess | Qa ^ ^ er Industrie kom- *kunre in den nichf-offiaieBeBi Dollar unumgänglich sei. Da- ötes in Hohä von ein 
riebtenagentur plötzlich eine Mit- Palästinenser." zeugen, dass sich die Industrie ^ werde. Die Siche rbeitsbe- Sphären voransgesagt, da alle gegen wandten andere ein, dass Viertel MMiarde Israefpi 


teil trag, dass Syrien ridt weigere, 
über die Frage der Unterbindung 
terr o ristischer Aktionen zu ver- 
handeln. In dieser Angelegenheit 
wurde Israel an die Organisatio- 
nen der Palästinenser verwiesen. 


1 1 Ti m ' > i n p i i n i i ‘Ti I i 


Damit war den BemStmncen , , . v — . — H — r — « — w — - . . 

Dr. ExssSngem ein entsidieideiider Zweanmdertmidsediziff Zinw 5ict T**? 1 TO j Schntzmassmhmen zugnn- dass sofort nach Bfldung dnwjnarca Entwicklung durchaus ge- volmionäre Beschlfisce 

Schlag versetzt, denn der Rest mer hat das Slm^otel. wel- ^ ^ sten Konsumenten. | Denen Regienmg in IsraeL oder deckt, und es bestehe &uch des | muss, 

von Vertrauen, dar m Israel noch cfaes am kommend Ei Freitag in n — ummm mmma wmmwwwmmm m wM m ■—■■■ ■ ■ ■ ■ ■ 


NEUES GROSSHOTEL 
WIRD IN TEL-AVTV 
EROEFFNET 


J. E. P.J trotz aller Schwierigkeiten er- dürfnisse allein schliessen eine Beobachter zn der Uebeizeu- d’’e israelische Wirtschaft auf den ersten vier Monate! 

holen konnte nnd fast bereite Möglichkeit aus. gong kamen, dass eine Abwer- d.ese Weise kaum etwas zn ge- Jahres 1974, allerdmgs i 

das Vorkriegsniveau erreicht Das Handels- und Industrie- rang des Israelpfundes zumin- winnen, wohl aber weit mehr baupt nicht mehr klar, 

HEL hat. Es ist zn hoffen, dass die erwägt auch eine dest nicht unmittelbar bevor- zu verlieren hätte. Die Devi- -biFher übliche n Wirtsdia 

Tv diesjährige Produktion die vor- Aeudenma des bestehenden Ge- stehe. Allerdings erhielten sich sr.meserven in Israel sind mehr nahmen der Israsl-Ri 


jährige sogar om 109& über- zur Unterbindung von noch Immer hartnäckige B&-I als ausreichend, die Währung ist noch anfrechtzuerhalte 

flöge in werde. Auch der Iudn- Kartellbildungen im Sinne grös- hauptongen, die dahm gingen, Jabo trotz der stärkst inflario- und man nicht doch r 

■ liinn« nm4 TsoKa mrrK nitn ^ . _ I . m m * • _ I «■ t> * » « ■ - * — .v — - * ae — i*> _ -t-l — 
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vorhanden war und der. seinen | Tel- Aviv mftam t wird. Das in 


10 des Vorkriegsniveau 3agestie~ 
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gen- 


AUS DEM LANDE 


Ans dem Kurszettel der Xel-Aviver Börse 


Ausdruck im letzten Femseb-In- besonders bemerkenswerter Ar- jm 197 4 erwartet man ÄUS UKau X 

terriew von Mosche Dayan ge- chitektnr errichtete sechzehn Investitionen v«n ca. IL 2 Mil- Ans allen Bedanjenstämmen, wohnern des Westufergebietes 

fnuden hatte, war damit ge- Stockwerke über dem zweistok- Baden in der israelischen In- sowohl im Negew' wie im Galil, urd der Gazazone, bei den zu- Obligationen 

KcbwuHden. Die syrische Taktik kigen Grundgebäude aufragende dusräie. Weitere Pläne, für zu- kamen Dutzende von Freiwflli- ständigen ' Behörden eilige reicht EV^ 3 ^^*i b HSSLf UntBa 

wurde Man Damaskus wollte die Haus an der Ecke Ben Jthuda- -striieh» Investitionen in indn- gen in die Registrienmgs&niter worden. 6% toSmMl DewL BatikSnto s.4 ***** 

Pnfferzone ^ ans ^strategischen” Trmnpeldorstfasse ist eia VI»- siueLIe Privatnatemehmen von der freiwilfigeii Bürgerwehr, um Die So I fe m- M im fti onsfahrik s-% Dead Bca Wo^ beacer 9 Ittifced 

Gründen mÖgticfast einengen nnd sternebotei, das mit deutschen insgesamt 3 Milliarden IL wer- sich zur Verfügung zn stellen, nahm gestern ihre Arbeit, fast DwOopmmt t SnSttte uo — g rnm-notM 

(rinde ausserdem Einflussnahme know-how errichtet worden ist. den gegenwärtig geprüft Ans- in vollem Umfange, wieder auf. uüvb sut& 1961 Index 328A 

auf «fie Terroristen ab. All das Hier war die Steigeaberger Con- s er dem wird eine zusätzliche Mehrere Tausend Gesuche Wie die Direktion mitteHt, bat mvm ibm 

sollte der Scfaaffnng ständigen sulting Co. in Frankfurt am Investition von IL 3 Milliarden für Verwandten-Besnche aus den der Brand kaum Schäden ver- Müve suta fass indes uiu 

Druckes dienen, um die «JPhase Main tätig, die ja in einer Rei- in die staatseägeoe petroebemi- arabischen Ländern sind bereits ursnchL die sich auf die Produk- JJjJve Eito ifl« g »te ei UW 
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zwei" voiznherriteiL in der Sy- he solcher Projekte überall in sehe Industrie erwogen, 
rien die Räamung der gesamten der Welt, besonders aber in den 
Golan-Höhen verlangen würde. Entwicklungsländern tätig ist. T 

Nach allen Erklärungen, die ans Der Bau des Hotels batte durch I |l| Tl|| 

vorilegen, sollten Zehn tausende den Krieg eine gewisse Unter- Allll/v. 

von Syrern ln die geräumten Ge- brechung erfahren, die ^ is ^rt ® 1 

biete nnd auch nach Knneftra Pläne waren bereite im Jahre Tk A-n/hfrill 

znrücbkehrea. Israel würde bei- 1970 entstanden. Das Hotel hat I lf*||fl|| V|] 

neu Einfluss auf die Auswahl der eine Untergnmdgaxage für acht- J/ Vj/vllJlJ 
zn repatriierenden Personen ha- zig Kraftwagen. Die eisten drei * 

ben, nnd die Syrer verlangten Wochenenden beherbergt das Die Importeure bes 


für die Sommermonate von Ein-Ition auswirken. 


Uüve EUta 1667 Index ii«,o 


Importeure werden zinslose 


Depotsnmmen nicht absorbieren 


Ozar RltlftBchvot onL ahane reg, 

LDJ. Bft«h-hnlfMTi g QltL sh~ 
ZBr.-BrltidrBaük Maror 
EuK Leizml «A* artL acack 
General Mortg. Bank ord. aöa ras bau« 

Ist. Dot 9 & Morts. Bank onL A. 
Hacgpgb Inaacance onL «bares 
Hcmslne Mortg. Bank JB" ord ah. 

Delefc onL Shares reg. 

PaL Ccfld. Stör- Sc SoppL IL 10 

Afrlca PaL Investments onL «b. reg. EL 10 S. 


za repatruerenden Fenooen ha- zig Kraftwagen. Die eisten drei Isrui Lead Development onL a. reg K 10 

ben« and die Syrer verlangten Wochenenden beherbergt das Die Importeure beschlossen Ocffentlicbkeit, der Konsomem die Waren daraufhin mehr ver- BnM - Watka 10<Ä böar * r 

ausserdem noch Stationienmg Hotel aasschUessScfa Soldaten am Wochenbeginn* dass der also letztlich, sein wird, die ans- teoem als zwischen ein und totfo Israel Investment 
von MShär in Kuneitra statt der und Solda finn en. die an den Konsument die Scdnmog Sr schliesslich die Recbnong die- drei Prozent gibt es beizte be- pm. ont sbsres 

30 Polizisten, die Israel zngeste- Frontlinien Dienst tun. Sie wer- die von der Regierung wieder ser Regiernngsmasspahme zn idts zahlreiche Stimme n Y die lt <r orl reg. «Siems 
ben wollte. den von Freitag bis Soontae- früh eiiwefiUirte DepotpfEcht auf Im- begleichen haben wird. Obwohl der Meinung sind, mit einer ^ _ 
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faeo wollte. den von Freitag bis Sonntag früh eiogeführte Depotpflicht auf Im-I begleichen haben wird. Obwohl der Meinung sind, mit eener 

Der erneut syrisch gewordene ab Gäste der Direktion auf ge- portwaien, deren Zoll zwanzig nach wie vor Persönlichkeiten, allgemeinen Verteuerung von Amerlkan Israel Pxppw^ yiff 1 ^ 

Ort Kmrehra wurde In mnnittel- tsommen werden, und damit be- P>o»nt übersteigt, zu beglri- die mit solchen AögeJcgenhci- Iroportwarea in Hohe von fünf _______ 

barer Nähe der Golan-Siedhm- ginnt die reguläre Tätigkeit di«- **“ haben wird - befasst sind, behaupten, man Prozent sei durchaus zu rech- CTmi te^^fflt t Sfl 8 bearer 

gen Hegen. Handelt es sch am ses neuen Hotels in Tcl-Avfv. Die mit der Einfuhr beschäf- kenne nicht erwarten, dass sich neu. gaz teveertaents 

Mm m.. MuflL * t irrten Firmen stellen mit Be-; Wotlsra. CSore Maver Corp. reg. n, t| 






^ W. 

. — . 


gen liegen. Handelt es sch um ses neuen Hotels in Tel-Aviv. D® ^ Eiuniiir bescbai- 
Bc völkerungste Ü e, die zu friedll- tigten Firmen stellen mit Be- 

chern Zusammenleben entschlos- ADÄDNISTRATIVPERSONAL dauern fest, dass der jetzige 

ten sind, so wurde diese Nähe ~ . . . lfT Beschljiss des Fi n a n z n iitaste- 

okht stören. Aber unter den ben- GEGES NEÜE ANLEIHE rmms weit schärfer ist, als die 

txgen Umstan d en müssen wir da- Sprecher des B e r u fev ei Land es Mher in diesem Sinne durch- 


Discount uv. be&zer 

Banfc Leoml Investment onL duuvfi 

Mehr Sfeoerfreihelt fser Teuerungszulagen 

ö Naphta Ltd« artL shart» 


txgen Umsänden müssen wir da- Sprecher des Ber rf sverfaa n des Mher in diesem Sinne durch- Die Abteihing ffir Gewerk- 1 machten darauf an&neAsam, 

mit rechnen. Kuneitra und des israelisdzexi Admfnistraflhnper- SsSührtc Massna hm e, Wörde schaftsangelegeixfaeiten in der Hx-| dass die Berechnung auf Grund- conv.Oeix 

9 . . j. - 2 mm. _ ff. n.Vnrtr vre. * 


Umgebung Ausgangspunkt Kr sooales betonten erneut, dass ihr c ^ arna ^ s beSt ™^ft 1 ^? S ! SS !f z - stadrnt hat die Forderung er- lagen basiert. <He längst als über- • swisa ftfwr » 
terroristisdie Aktionen werden re Orgamsation, der grösste Ge- au ^ ^ 8*. *1® j hoben* man möge die Ehrliche holt gelten können. Unter den 4 

worden. Die Existenz der „Ans- werkschaftsverband Israels, nrit 65 i etzt u ? verzi ^ s ^ liegt rur Decke für steuerfreie Teuenmgs- zurzeit obwaltenden R^rfingrrm. I .- ata<A . fqp ter BankmJ 
btxchhmg^ hat — bis auf we^ge eanhunderttausend Mitgliedern, Dauer emes JMn» tttt ° od { Zulagen für die Arbettnelnswr gen sollte alles geschehen, was rpMivpiwv 

FUle — terroristische Anschläge jeden Plan der R egierung , eine daher ™ "***? J 6 ? eriicbDch erhöhen. Bister hau- überhaupt nur denkbar erscheint, , . _ ' 

auf der Höbe von Golnn veriain- otue freiwillige Anleihe aufzn- D5 ^ €n$ fiOW ** e deli es sich dabei nur um eine um diese Summe sehr e&tscfcei- röw e ^ 

dert. und Aagehörigea der legcsu energ isc h abzddmea ge- Wertung des Gc es Jahre ssum me von zwei einvfer- dend za erhöhen und damit den ■ 

Untergnmdverbaode batten b» denkt teliansend Israelpfanden. malen Bedingungen. 

ber vom Libanon aus operiert. Vor wenigen Tagen hatte Fi- Die Sprecher der AbteDnng *" nghts 
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Untergnmdverbande batten bis- denkt I teliaoseod IsraelpfondexL J realen Bedingungen. M v] 

ber vom Libanon aus operiert. Vor wenigen Tagen hatte Fi- _ I Die Sprecher der Abteümxgl *" 

™ OToig* ■AM». *• mS Don» M, 

Z^££ t °Z , r*X R^rt-eetreidecrnte Im Sorten des Landes 

^tiguosriri^ Wr ^ w^cn-komrte. einer Milliarde lsraelpfunde,;* Auf nicht weniger als aeW- sierte Verteilung der künsili-! 

4“ ^ «o Geld«™* die sich in der bnnden Kilo Getreide pro Du-! eben BewässeniDß. Experten ” W * MW * W 

ober Minenattentote tmd ititer zu lassen, so wie daa nnmitteV ocffenilichkcit befinden undi nam Boden kamen auf einige» meinen, dass «renn cs gelingen 
Auftaocben nacbtRcber Mord«- bar nach Knegsansbrocb gesche> MSOllstcn durchans die Inflation j der Felder im Süden Lvaelsl sollte, diese Entwicklung an- 1 
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gruppen vor. Zu allem wSrden hen wa r. ^ fördern könnten, führen wird, ; Landwirte, die in diesem Job- i hallen zu lassen, Israel hi ei- 

die 5ynsr sagen: „Gibt uns nichts Die SprechCT oes^ereMdes urc i a ] s0 schwer nur dagegen »re reicben Erfolg mit der rrn-|nem halben Jahrzehnr zum Ei- 
cm« wendet Euch an die Palisti- machten darani ara»rssain, olfen axzftreten kann, haben sieb . io hatten. Der im ganzen Lan- 1 genversorger auch mit GcLrejdc 
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oenseri’ . da» «U« aiescrgewöhiüi ^e I öie Impörtenra versammelt, um -dessüden, also in einem Ge- werden und damit völlig uaab- 

NatnrikB wird Jerusalem die- TetscnmgsweBe, ffmewsam imit are Beschlüsse hinsichtlich deifbiet von nmd sechstausend hängig von jeder Form von 
gen Rat “Cht aktoptiem, denn allen übrigen Folgen «r mHar Folgen dieser Massnahme zu | fjuadraütilomeier Fliehe eiziel- Lebens mitteliitferung von ans- 
die Mörder von Frauen und Kf&- tiotnren EntwMdoag m Israel fassen. r te Durthschniti an Ernte pro sen würde, 

dem stad für uns keine Ver- und die afigemeine Lohnpolitik Die wichtigste Entscbddim s | Dnnam betrug dTeihandertfünf- ■ Insgewmt wird Israel in die- 

ftanHh mgspartaer, Darüber Mn- der Regienmg jede A°~ der Importeure drückt sich darin | -undzuraazis Kilogramm und lag sem Jahre rund dreihundert» 

ans darf jed«* keine R€ ® icras S ^trengung seitens der Aiontocb- ai-s, dass sie a rundweg ablehn- 1 daher ungewöhnlich hoch. tausend Tonnen Getreide aufi 
Israels eine Regehmg zdassen, mer völlig mnnogfcli mt he ten, and* nur einen Teil des, Die gute Getreideernte war seinen Feldern im Negtw ein.' 
In der die Gofan^iedhnigai in nnd da» daher die Berutsver- Geldes, das mm als Mehizah- die Folge der ausgedehnten Re- ten. Damit ist jetzt ein Stand) 

rtändke Gefahr gebracht werden bände sich Plänen cü«T wora ftmg gewertet werden muss, genSSe, die diesmal auch den erreicht, bei dem sich Israel ■ 

« ijj Bisen das Leben Anleihe imt altem. Nachdrucs selbst za abndnacn. Sc bo- -Süden des Landes erreichten, zn zwei Drittel auch mit Ge-j 

jnr fpaio j- tr««** werden soO. widenetten würfen. achlossea e indenti g ; dass es die ‘‘aber auch eine besser organi- trdde selbst vereorgL 
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